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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

heute haben wir den ersten Ad-
vent, der Dezember 2021 und mit 
ihm liegt die Weihnachtszeit vor 
uns. Seit 450 Jahren feiern wir in 
Linnich am Montag nach dem ers-
ten Advent den Andreasmarkt. Ein 
Markt mit Geschichte und vielen 
Geschichten, die sich um ihn ran-
ken. Seine ursprüngliche Form des 
Pferdemarktes hat der Andreas-
markt schon länger verloren, 
Pferde sind heute in der Landwirt-
schaft an den meisten Stellen von 
modernen Geräten ersetzt. Auch 
der Charakter des Andreasmarktes 
als „Bauernmarkt“ hat sich in den 
letzten Jahren gewandelt, geblie-
ben ist aber der Andreasmarkt als 
Treffpunkt von Generationen, als 
fixer Termin in den Kalendern, weit 
über unsere Heimatstadt hinaus. 
Dennoch – in diesem Jahr wird der 
Andreasmarkt leider – wie bereits 
in 2020 – nicht stattfinden können.
Nach reiflicher Überlegung und 
Abwägung der pandemischen Lage 
haben wir schweren Herzens ent-
schieden, den Andreasmarkt abzu-
sagen. Als Bürgermeisterin muss 
ich viele Entscheidungen treffen 
oder auch Entscheidungen, die 
unsere Gremien getroffen haben, 
umsetzen. Manche fallen leichter, 
andere schwerer. Diese Entschei-
dung zum Andreasmarkt ist mir 
und allen Beteiligten sehr schwer-
gefallen. Der Markt ist ein Stück 
Linnicher Tradition und Linnicher 
Identität, aber in diesem Jahr ist 
leider eine verantwortungsvolle 
Durchführung des Andreasmark-
tes, wie wir ihn kennen und lieben, 
nicht möglich. Die Gesundheit und 
das gute Gefühl, sich auf unserem 
Markt sicher fühlen zu dürfen, 
muss im Vordergrund stehen. Auf-

grund der großen und besonderen 
Marktfläche können wir dies un-
ter den aktuellen Vorgaben leider 
nicht in dem Maße sicherstellen, 
wie es notwendig wäre.
Ein kleiner Lichtblick besteht aber: 
Der Budenzauber, der vom 27. bis 
28.11. auf dem Place de Lesquin 
geplant ist, wird unter Einhaltung 
der 2G/2G+-Regel und in einem 
abgezäunten Areal mit Zugangs-
kontrolle durchführbar sein. Gerne 
können Sie den Budenzauber noch 
am heutigen Sonntag von 11.00 
Uhr bis 18.00 Uhr besuchen.
Auch der Budenzauber wird aber 
viele Hygieneauflagen erfüllen 
müssen – so wie zahlreiche Ver-
anstaltungen zurzeit. Während 
im Sommer und auch noch im 
Herbst die Coronapandemie und 
ihre Auswirkungen etwas in den 
Hintergrund getreten war, ist sie 
nun leider auch in unserer Stadt 
wieder das beherrschende The-
men. Die bestätigten Infektionen 
mit dem Virus und schwere Krank-
heitsverläufe nehmen – gerade 
auch bei ungeimpften Personen 
– dramatisch zu. Erneut sind Ab-
stand, Hygiene und auch Masken 
das Gebot der Stunde. Mehr als 20 
Monate Pandemie zerren an unser 
aller Nerven. Natürlich wünschen 
wir uns alle wieder ein Leben ohne 
diese Einschränkungen. Das ist 
aber leider noch keine Entschul-
digung für den rücksichtslosen 
und aggressiven Umgangston, der 
sich gerade in der Debatte über die 
Coronaimpfungen in unsere Ge-
sellschaft, auch in Linnich mit all 
seinen Ortschaften, eingeschlichen 
hat. Impfbefürworter und Impf-
gegner stehen sich zum Teil unver-
söhnlich gegenüber und sprechen 
einander, gerade in den sog. sozi-
alen Medien, nicht nur das Recht 
auf eine eigene Meinung, sondern 

auch die Würde ab. Fakten treten 
sowohl in dieser, als leider auch 
in vielen anderen Diskussionen in 
den Hintergrund oder werden gar 
nicht mehr in die eigenen Über-
legungen einbezogen. Menschen, 
wie anerkannte WissenschaftlerIn-
nen oder MedizinerInnen, die sich 
täglich intensiv mit der Thematik 
befassen, werden als unglaubwür-
dig dargestellt, während das eige-
ne Ungefährwissen gepaart mit 
Selbstüberschätzung die Grund-
lage bildet, um automatisch zur 
Gesellschaftskritik berechtigt zu 
sein. Dabei dürfte uns allen gera-
de in diesem Jahr 2021, das sich 
mit großer Geschwindigkeit dem 
Ende neigt deutlich geworden sein, 
dass wir den Herausforderungen 
unserer Zeit nur gemeinsam und 
solidarisch entgegentreten und sie 
meistern können. Zur Bekämpfung 
der Pandemie müssen wir Rück-
sicht auf die verletzlichen Gruppen 
unserer Gemeinschaft nehmen, die 
die sich selbst z.B. nicht durch eine 
Impfung schützen können oder für 
die ein entsprechender Impfstoff 
noch nicht zugelassen ist.
Eine Gelegenheit dazu besteht 
zum Beispiel mit dem Angebot des 
Impfbusses des Kreises Düren, der 
bis zum Jahresende voraussichtlich 
jeden Sonntag auf dem Edekapark-
platz an der Erkelenzer Straße zur 
Verfügung steht.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, während der katastrophalen 
Flutereignisse im Juli diesen Jahres 
haben wir alle gemeinsam gezeigt, 
was an Hilfe und Unterstützung 
möglich ist, wenn man zusammen-
steht. Eine Welle der Hilfsbereit-
schaft hat die Betroffenen in unse-
rer Stadt, aber auch weit darüber 
hinaus begleitet. Viele haben ohne 
zu zögern geholfen, wo es nur ging. 
Lassen Sie uns diese Einstellung 

auch in diesen Advent 2021 hinein-
tragen und gemeinsam versuchen, 
hier bei uns vor Ort ganz konkret 
mit gegenseitiger Rücksichtnah-
me und Unterstützung dafür Sor-
ge tragen, dass möglichst wenige 
Menschen an diesem Virus erkran-
ken oder sogar versterben. Lassen 
Sie uns die schier unglaubliche 
Leistung der Menschen im Gesund-
heitssystem und Pflege würdigen, 
in dem wir dazu beitragen, dass die 
Last nicht noch größer wird.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen eine besinnliche und tröstliche 
Adventszeit, in der Sie alle hoffent-
lich auf Menschen treffen, die diese 
schwierige Zeit mit Ihnen gemein-
sam meistern.
Da die nächste Ausgabe des Linfos 
erst nach dem Heiligen Abend er-
scheinen wird, darf ich Ihnen dar-
über hinaus bereits jetzt ein schö-
nes und friedliches Weihnachtsfest 
wünschen.
Bitte passen Sie auf sich auf und 
bleiben Sie gesund!

Ihre Marion Schunck-Zenker
Bürgermeisterin für Linnich

NACHRICHTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung der Stadt Linnich
1. Änderung des Bebauungspla-
nes Körrenzig Nr. 5 „Am Stein-
busch“;
a) Aufstellungsbeschluss
b) Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der Behör-
den und sonstigen Träger Öffent-
licher Belange nach den §§ 3 Abs. 
1 und § 4 Abs. 1 BauGB
Der Rat der Stadt Linnich hat in 
seiner Sitzung am 11.12.2019 be-
schlossen, eine 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Körrenzig Nr. 5 
„Am Steinbusch“ aufzustellen und 
hierzu die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Be-
hörden und sonstigen Träger Öf-
fentlicher Belange nach den Vor-
schriften der §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 
1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
vorzunehmen. Weiter hat der Rat 
der Stadt Linnich am 11.12.2019 
durch Beschluss den Umfang des 
räumlichen Geltungsbereiches des 
Änderungsbereiches zum Bebau-

ungsplan bestimmt, welcher wie 
folgt dargestellt ist:

Allgemeine Ziele und Zwecke der 
Planung
Das Plangebiet liegt im Norden des 
Ortsrandes der Ortschaft Körrenzig 
der Stadt Linnich. Es handelt sich 

hierbei um ein Wohngebiet, das 
mit dem Bebauungsplan Körrenzig 
Nr. 5 „Am Steinbusch“ im Jahr 1997 
in Kraft getreten ist.
Im hinteren Bereich des Bebau-
ungsplanes war eine 15,5 m breite 
Obstwiese als Ausgleich für den 
ökologischen Eingriff vorgesehen. 
Da dieser Ausgleich nicht erfolg-
te, soll nun ein Ausgleich für den 
Steinkauz neu geschaffen werden, 
indem der Bebauungsplan ange-
passt und der Geltungsbereich er-
weitert wird. Der Bebauungsplan 
soll in den vorhandenen Grundzü-
gen erhalten bleiben und das Plan-
gebiet in dem für die Bebauung 
vorgesehenen Bereich als „Allge-
meines Wohngebiet“ gem. § 1 Abs. 
2 Nr. 3 der Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) festgesetzt werden. 
Die Ausgleichsfläche soll verlagert 
werden.
Es besteht ein Planungsbedarf ge-
mäß § 1 Abs. 3 BauGB.

Über die weiteren Einzelheiten 
der allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung und ihre voraussicht-
lichen Auswirkungen kann in der 
Zeit

vom 30.11.2021 bis zum 
21.01.2022 einschl.

bei der Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Straße 64, Aus-
kunft gegeben werden. Aufgrund 
der aktuellen COVID-19-Gefahren-
lage und der damit verbundenen 
Einschränkung des öffentlichen 
Lebens wird darum gebeten, einen 
Termin zur Einsichtnahme in die 
Verfahrensunterlagen telefonisch 
unter Tel.-Nr. 02462/9908411 oder 
9908415 zu vereinbaren. Während 
eines auf diese Art vereinbarten 
Termins wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben.

Fortsetzung auf Seite 3
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Bekanntmachung der Stadt Linnich Fortsetzung von Seite 2 

Das Rathaus Linnich ist nur teil-
weise behindertengerecht ausge-
baut. Auch hier wird angeboten, 
unter den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.
Die Unterlagen sind auch auf der 
Internetseite der Stadt Linnich 
einsehbar. Entweder unter: https://
www.linnich.de und Anklicken des 
Buttons „Bauen und Wirtschaft“ so-

wie anschließend „zur Bauleitpla-
nung“ oder unter dem Pfad:
https://www.o-sp.de/linnich/index 
und weiter mit dem Button „Öffent-
lichkeitsbeteiligung“.
Stellungnahmen können insbeson-
dere schriftlich, zur Niederschrift 
oder per Email abgegeben werden.
Linnich, den 19.11.2021

Stadt Linnich

Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker
Gemäß Ortsrecht der Stadt erfolgt 
die rechtswirksame Bekannt-
machung von Bauleitverfahren 
durch Aushang an der Informa-
tionstafel vor dem Haupteingang 
zum Rathaus, Rurdorfer Straße 
64. Auf der Internet-Seite der 
Stadt Linnich wird gleichzeitig 
auf die Bekanntmachung hinge-

wiesen. Die Veröffentlichung im 
LINFO ist dagegen nur nachricht-
licher Natur. Insoweit können 
sich Konstellationen ergeben, in 
denen Beteiligungsfristen bei 
Erscheinungsdatum des LINFO 
bereits laufen oder abgelaufen 
sind. Dies geschieht nicht mit 
Vorsatz oder aus Fahrlässigkeit, 
sondern ist den redaktionellen 
Gegebenheiten geschuldet.

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Bebauungsplan Kofferen Nr. 1 
„Neubaugebiet Rosenweg“;
a) Aufstellungsbeschluss
b) Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der Behör-
den und der sonstigen Träger Öf-
fentlicher Belange nach den §§ 3 
Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Stadt Linnich hat in sei-
ner Sitzung am 02.09.2021 beschlos-
sen, den Bebauungsplan Kofferen 
Nr. 1 „Neubaugebiet Rosenweg“ 
aufzustellen und hierzu die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie der Behörden und sons-
tigen Träger Öffentlicher Belange 
gem. den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 
des Baugesetzbuches (BauGB) vor-
zunehmen. Weiter hat der Rat der 
Stadt Linnich am 02.09.2021 durch 
Beschluss den Umfang des räumli-
chen Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes bestimmt, welcher wie 
folgt dargestellt ist:
Allgemeine Ziele und Zwecke der 
Planung
Mit dem Bebauungsplan Kofferen 
Nr. 1 „Neubaugebiet Rosenweg“ 
sollen die kurz- und mittelfristigen 
Wohnbedürfnisse der örtlichen 
Bevölkerung einschließlich der Ei-
gentumsbildung weiter Kreise der 
Bevölkerung i.S.v. § 1 Abs. 6 Nr. 2 
BauGB befriedigt werden. Unbe-
baute Grundstücke stehen in Koffe-
ren kaum noch zur Verfügung. Der 
Bebauungsplan dient deshalb der 
Erschließung von Wohnbauflächen 
im Ortsteil Kofferen.
Ziel des Bebauungsplanes ist

 die Ausweisung von Wohnbauf-
lächen,
 die Ausweisung einer Erschlie-
ßungsstraße für das Neubaugebiet 
und
 der ökologische Ausgleich durch 
die Festsetzung einer planexternen 
Ausgleichsfläche.
Die umweltverträgliche Ergänzung 
des vorhandenen Ortes erfolgt 
durch ortstypische Bauformen in 
Einzel- und Doppelhäusern und si-
chert die Qualitäten des Wohnum-
felds der bestehenden und angren-
zenden Bebauung.
Nach § 1 Abs. 3 BauGB sind Bau-
leitpläne aufzustellen, sobald und 
soweit diese für die städtebauliche 
Entwicklung und Ordnung einer 
Kommune erforderlich sind.
Im Rahmen der mit der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes verbun-
denen Entwicklung sollen voraus-
sichtlich etwa 17 Baugrundstücke 

für Einfamilienhäuser entstehen. 
Das Plangebiet ist nach den bishe-
rigen Erkenntnissen grundsätzlich 
geeignet, die geplante städtebauli-
che Entwicklung aufzunehmen.
Nach den Vorgaben des § 2 Abs. 4 
BauGB wird hinsichtlich der Be-
lange des Umweltschutzes im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes 
und in seiner Umgebung eine Um-
weltprüfung durchgeführt und in 
einem Umweltbericht gemäß § 2 a 
Nr. 2 BauGB dokumentiert.
Der Umweltbericht wird im wei-
teren Verfahren erstellt und die 
Hinweise und Erkenntnisse aus der 
Verfahrensbeteiligung in Begrün-
dung und Festsetzungen mit aufge-
nommen. Im Rahmen dieser noch 
zu erstellenden Gutachten werden 
umweltrelevante Informationen 
im weiteren Verfahren ermittelt.
Über weitere Einzelheiten der all-
gemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und ihre voraussichtli-
chen Auswirkungen kann in der 

Zeit
vom 25.11.2021 bis zum 14.01.2022 
einschl.
bei der Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Straße 64, Aus-
kunft gegeben werden. Aufgrund 
der aktuellen COVID-19-Gefahren-
lage und der damit verbundenen 
Einschränkung des öffentlichen 
Lebens wird darum gebeten, einen 
Termin zur Einsichtnahme in die 
Verfahrensunterlagen telefonisch 
unter Tel.-Nr. 02462/9908411 oder 
9908415 zu vereinbaren. Während 
eines auf diese Art vereinbarten 
Termins wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben. 
Das Rathaus Linnich ist nur teil-
weise behindertengerecht ausge-
baut. Auch hier wird angeboten, 
unter den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.
Die Unterlagen sind auch auf der 
Internetseite der Stadt Linnich 
einsehbar. Entweder unter: https://

www.linnich.de und Anklicken des 
Buttons „Bauen und Wirtschaft“ 
oder unter dem Pfad:
https://www.linnich.de/bau-
en-und-wirtschaft/bauleitplanung.
php
Ferner sind die Unterlagen der öf-
fentlichen Auslegung auch im In-
ternet über das Landesportal unter:
https://www.bauleitplanung.nrw.
de
zu erreichen.
Stellungnahmen können insbeson-
dere schriftlich, zur Niederschrift 
oder per Email abgegeben wer-
den. Im Falle einer Stellungnah-
me per Email kann die allgemeine 
Email-Adresse der Stadt Linnich 
mail@linnich.de verwendet wer-
den. 
Soweit in diesem Bebauungs-
planverfahren Bezug genommen 
wird auf technische Regelwerke – 
VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften 
sowie Richtlinien anderer Art –, so 
werden diese zu jedermanns Ein-
sicht bei der v.g. auslegenden Stel-
le bereitgehalten. Bezüglich einer 
evtl. Einsichtnahme ist eine vorhe-
rige telefonische Kontaktaufnah-
me unter den v.g. Telefonnummern 
erforderlich.
Gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m § 4a Abs. 6 
BauGB wird darauf hingewiesen, 
dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan un-
berücksichtigt bleiben können.
 
Linnich, den 15.11.2021
 
Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker

Gemäß Ortsrecht der Stadt er-
folgt die rechtswirksame Be-
kanntmachung von Bauleit-
verfahren durch Aushang an 
der Informationstafel vor dem 
Haupteingang zum Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64. Auf der In-
ternet-Seite der Stadt Linnich 
wird gleichzeitig auf die Be-
kanntmachung hingewiesen. Die 
Veröffentlichung im LINFO ist 
dagegen nur nachrichtlicher Na-
tur. Insoweit können sich Kons-
tellationen ergeben, in denen 
Beteiligungsfristen bei Erschei-
nungsdatum des LINFO bereits 
laufen oder abgelaufen sind. 
Dies geschieht nicht mit Vorsatz 
oder aus Fahrlässigkeit, sondern 
ist den redaktionellen Gegeben-
heiten geschuldet.
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
37. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Linnich, 
Teilbereich Kofferen;
a) Aufstellungsbeschluss
b) Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der Behör-
den und der sonstigen Träger Öf-
fentlicher Belange nach den §§ 3 
Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
 
Der Rat der Stadt Linnich hat in 
seiner Sitzung am 02.09.2021 be-
schlossen, eine 37. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt 
Linnich aufzustellen und hierzu 
die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie der Behörden 
und sonstigen Träger Öffentli-
cher Belange gem. den §§ 3 Abs. 1 
und 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) vorzunehmen. Weiter 
hat der Rat der Stadt Linnich am 
02.09.2021 durch Beschluss den 
Umfang des räumlichen Geltungs-
bereiches der 37. Flächennutzungs-
planänderung bestimmt, welcher 
wie folgt dargestellt ist:

Allgemeine Ziele und Zwecke der 
Planung
Die Stadt Linnich möchte in der 
Ortschaft Kofferen mit zurzeit ca. 
400 Einwohnern, zur Deckung des 
örtlichen Wohnbedarfs, Bauland 
ausweisen.
Eine Fläche am nordwestlichen 
Ortsrand von Kofferen ist zur Bau-
landentwicklung geeignet, für 
diese soll ein Bebauungsplanver-
fahren durchgeführt werden. Die 
Erschließung des Neubau-Gebie-
tes soll von der „Dingbuchstraße“ 
aus, über einen neu anzulegenden 
Abzweig, in Richtung Westen erfol-
gen.
Im Flächennutzungsplan ist der 
avisierte Entwicklungsbereich im 
nördlichen Teilbereich als „Fläche 
für die Landwirtschaft“ ausgewie-
sen. Die wesentlichen Teile des ge-
planten Neubaugebietes sind im 
FNP als Wohnbaufläche ausgewie-
sen. Für die bezeichnete nördliche 
Fläche soll der FNP geändert wer-
den und Wohnbaufläche ausgewie-
sen werden.
Als Ausgleich für diese Ausweisung 
soll eine nahegelegene Fläche mit 
der Ausweisung „Wohnbaufläche“ 
im Tausch in „Fläche für die Land-
wirtschaft“ umgewandelt werden.

Die Abgrenzung der Wohnbauflä-
che wurde so gewählt, dass wei-
terhin ein abgerundetes Ortsbild 
gewährleistet ist.
Nach den Vorgaben des § 2 Abs. 4 
BauGB wird hinsichtlich der Be-
lange des Umweltschutzes im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes 
und in seiner Umgebung eine Um-
weltprüfung durchgeführt und in 
einem Umweltbericht gemäß § 2 a 
Nr. 2 BauGB dokumentiert.
Der Umweltbericht wird im wei-
teren Verfahren erstellt und die 
Hinweise und Erkenntnisse aus der 
Verfahrensbeteiligung in Begrün-
dung und Festsetzungen mit auf-
genommen.
Über weitere Einzelheiten der all-
gemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und ihre voraussichtli-
chen Auswirkungen kann in der 
Zeit
vom 25.11.2021 bis zum 
14.01.2022 einschl.

bei der Stadtverwaltung Linnich, 
Rathaus, Rurdorfer Straße 64, Aus-
kunft gegeben werden. Aufgrund 
der aktuellen COVID-19-Gefahren-
lage und der damit verbundenen 
Einschränkung des öffentlichen 
Lebens wird darum gebeten, einen 
Termin zur Einsichtnahme in die 
Verfahrensunterlagen telefonisch 
unter Tel.-Nr. 02462/9908411 oder 
9908415 zu vereinbaren. Während 
eines auf diese Art vereinbarten 
Termins wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben. 
Das Rathaus Linnich ist nur teil-
weise behindertengerecht ausge-
baut. Auch hier wird angeboten, 
unter den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.
Die Unterlagen sind auch auf der 
Internetseite der Stadt Linnich 
einsehbar. Entweder unter https://
www.linnich.de und Anklicken des 
Buttons „Bauen und Wirtschaft“ 

oder unter dem Pfad
https://www.linnich.de/bau-
en-und-wirtschaft/bauleitplanung.
php. Ferner sind die Unterlagen 
der öffentlichen Auslegung auch 
im Internet über das Landespor-
tal unter: https://www.bauleitpla-
nung.nrw.de zu erreichen.
Stellungnahmen können insbeson-
dere schriftlich, zur Niederschrift 
oder per Email abgegeben wer-
den. Im Falle einer Stellungnah-
me per Email kann die allgemeine 
Email-Adresse der Stadt Linnich 
mail@linnich.de verwendet wer-
den.
Soweit in diesem Bebauungs-
planverfahren Bezug genommen 
wird auf technische Regelwerke – 
VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften 
sowie Richtlinien anderer Art –, so 
werden diese zu jedermanns Ein-
sicht bei der v.g. auslegenden Stel-
le bereitgehalten. Bezüglich einer 
evtl. Einsichtnahme ist eine vorhe-
rige telefonische Kontaktaufnah-
me unter den v.g. Telefonnummern 
erforderlich.
Gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m § 4a Abs. 6 
BauGB wird darauf hingewiesen, 
dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan un-
berücksichtigt bleiben können.

Linnich, den 15.11.2021
Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin 
Gez.: Schunck-Zenker

Gemäß Ortsrecht der Stadt er-
folgt die rechtswirksame Be-
kanntmachung von Bauleit-
verfahren durch Aushang an 
der Informationstafel vor dem 
Haupteingang zum Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64. Auf der In-
ternet-Seite der Stadt Linnich 
wird gleichzeitig auf die Be-
kanntmachung hingewiesen. Die 
Veröffentlichung im LINFO ist 
dagegen nur nachrichtlicher Na-
tur. Insoweit können sich Kons-
tellationen ergeben, in denen 
Beteiligungsfristen bei Erschei-
nungsdatum des LINFO bereits 
laufen oder abgelaufen sind. 
Dies geschieht nicht mit Vorsatz 
oder aus Fahrlässigkeit, sondern 
ist den redaktionellen Gegeben-
heiten geschuldet.

Bekanntmachung
Satzung der Stadt Linnich vom 30.06.2021 über die Veränderungssperre ...
... gemäß §§ 14 und 16 BauGB
für den Geltungsbereich der ers-
ten Änderung des Bebauungs-
plans Körrenzig Nr. 5 „Am Stein-
busch“ Teilbereich Gemarkung 
Körrenzig, Flur 7, Flurstücke 
202, 198,188, 217, 218, 6 (teilwei-
se), 216,
386 (teilweise), 385, 3 (teilweise), 
213, 2 (teilweise), 212, 1 (teilwei-
se)

In seiner Sitzung am 30.06.2021 
hat der Rat der Stadt Linnich auf 

Grundlage der §§14 und 16 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017(BGBl I, S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 9 des Geset-
zes vom 10.09.2021 BGBL I, S. 4147) 
und des § 7 Gemeindeordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW, 
S. 666), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 
(GV NRW, S. 916)
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Zu sichernde Planung
Der Rat der Stadt Linnich hat in 
seiner Sitzung am 11.12.2019 be-
schlossen, für das in § 2 bezeichne-
te Gebiet innerhalb der Gemarkung 
Körrenzig Flur 7 eine 1. Änderung 
zum Bebauungsplan Körrenzig Nr. 
5 „Am Steinbusch“ aufzustellen. 
Zur Sicherung der Bauleitplanung 
für dieses Gebiet wird die Verände-
rungssperre erlassen.
 
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich der 

Veränderungssperre ergibt sich aus 
der Karte, die als Anlage zur Verän-
derungssperre Teil der Satzung ist.
 
§ 3 Rechtswirkung der Verände-
rungssperre
(1) Im räumlichen Geltungsbereich 
der Veränderungssperre dürfen:
1. Vorhaben im Sinne des § 29 
BauGB nicht durchgeführt und 
bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden; Vorhaben im Sinne des § 
29 BauGB sind:
Fortsetzung auf Seite 5
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Bekanntmachung Fortsetzung von Seite 4

a) Vorhaben, die die Errichtung, 
Änderung oder Nutzungsänderung 
von baulichen Anlagen zum Inhalt 
haben, und
b) Ausschachtungen, Ablagerungen 
einschließlich Lagerstätten;
(1) erhebliche oder wesentlich 
wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen 
nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig sind, 
nicht vorgenommen werden.
(2) Wenn überwiegende öffentli-
che Belange nicht entgegenstehen, 
kann von der Veränderungssperre 
eine Ausnahme zugelassen wer-
den.
(3) Vorhaben, die vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre 
baurechtlich genehmigt worden 
sind, Vorhaben, von denen die Ge-
meinde nach Maßgabe des Bau-
ordnungsrechts Kenntnis erlangt 
hat und mit deren Ausführung vor 
dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen wer-
den dürfen, sowie die Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung 

einer bisher ausgeübten Nutzung 
werden von der Veränderungs-
sperre nicht berührt.
 
§ 4 Inkrafttreten und Außer-
krafttreten der Veränderungs-
sperre
Die Veränderungssperre tritt am 
Tag der Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt nach Ablauf von zwei
Jahren, vom Tag der Bekanntma-
chung gerechnet, außer Kraft. Auf 
die Zweijahresfrist ist der seit der
Zustellung der ersten Zurückstel-
lung eines Baugesuchs nach § 15 
BauGB abgelaufene Zeitraum
anzurechnen. Die Veränderungs-
sperre tritt in jedem Fall außer 
Kraft, sobald und soweit der
Bebauungsplan für das in § 2 ge-
nannte Gebiet rechtsverbindlich 
wird.
 
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 
2 Satz 2 und 3 BauGB über die Gel-
tendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für 
eingetretene Vermögensnachteile 

durch die Veränderungssperre
nach § 18 und des § 18 Abs. 3 über 
das Erlöschen der Entschädigungs-
ansprüche bei nicht
fristgemäßer Geltendmachung 
wird hingewiesen.
Gemäß § 7 Abs. 6 GemO wird dar-
auf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemein-
deordnung nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkündung nicht
mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden,
c) die Bürgermeisterin hat den 
Ratsbeschluss vorher beanstandet 
oder
d) der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Stadt Linnich 
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt.
 
Linnich, den 27.10.2021

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker
 
Gemäß Ortsrecht der Stadt er-
folgt die rechtswirksame Be-
kanntmachung von Bauleitver-
fahren und Satzungendurch 
Aushang an der Informationsta-
fel vor dem Haupteingang zum 
Rathaus, Rurdorfer Straße 64. 
Auf der Internet-Seite der Stadt 
Linnich wird gleichzeitig auf die 
Bekanntmachung hingewiesen. 
Die Veröffentlichung im LINFO 
ist dagegen nur nachrichtlicher 
Natur. Insoweit können sich Kon-
stellationen ergeben, in denen 
Beteiligungsfristen bei Erschei-
nungsdatum des LINFO bereits 
laufen oder abgelaufen sind. 
Dies geschieht nicht mit Vorsatz 
oder aus Fahrlässigkeit, sondern 
ist den redaktionellen Gegeben-
heiten geschuldet. 

MITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Harald Bleser vollendete am 18.10.2021 sein 60. Lebensjahr
Wir gratulieren

Nach dem Schulbesuch stu-
dierte Herr Bleser an der 
kath. Fachhochschule NW in 

Aachen. Das Studium schloss er er-
folgreich als Dipl.-Sozialpädagoge 
ab. Nach einem Anerkennungsjahr 
im Salesianischen Zentrum Haus 
Overbach und einer Zusatzausbil-
dung in Sozialtherapie war er in 
einem Kinderheim in Dormagen 
tätig.
Von 1991 bis 1993 war Herr Ble-
ser bei der Gemeinde Aldenhoven 
als Betreuer für Asylbewerber be-
schäftigt, in dieser Zeit aber auch 
schon für die Stadt Linnich tätig. 

Am 01.01.1994 wurde er bei der 
Stadt Linnich eingestellt.
Herr Bleser ist seit seiner Einstel-
lung bei der Stadt Linnich im frü-
heren Sozialamt bzw. im heutigen 
Fachbereich 3 „Ordnung und Sozi-
ales“ tätig.
Zudem ist er seit dem 01.03.2012 
auch als Schulsozialarbeiter, zu-
nächst in der Realschule Linnich 
und aufgrund einer Kooperation 
mit der Gemeinde Titz in der Ge-
meinschaftshauptschule Titz und 
nun in der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich in Linnich bzw. der 
Primusschule Titz tätig.

Harald Bleser (3.v.l.) nahm im Rahmen einer Feierstunde die Glückwünsche 
zum runden Geburtstag entgegen. Es gratulierten Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker (2.v.r.), Beigeordneter Volkmar Hensen (r.), Daniel Kupfer, Leiter 
des Fachbereiches 3 (2.v.l.), Markus Clemens, Leiter des Fachbereiches 1 (3.v.r.) und 
Reinhard Bock als Vertreter des Personalrates (l.).

Wir gratulieren ...
herzlich zum Geburtstag!

Bürgermeisterin 
 Marion Schunck-Zenker und  
die Ortsvorsteher gratulieren 

herzlich:
Herrn Franz Eßer, der am 30.11. 
85 Jahre alt wird,
Frau Elisabeth Gyarmati, die am 
30.11. 84 Jahre alt wird,
Herrn Theodor Flesch, der am 
30.11. 82 Jahre alt wird,
Herrn Christian Beckers, der am 
1.12. 85 Jahre alt wird,
Frau Gertrud Venrath, die am 
3.12. 84 Jahre alt wird,
Herrn Wilhelm Pohlen, der am 
5.12. 86 Jahre alt wird,
Herrn Helmut Heidelberg, der am 
5.12. 80 Jahre alt wird,

Herrn Matthias Kreutz, der am 
6.12. 87 Jahre alt wird,
Frau Johanna Klüttermann, die 
am 6.12. 84 Jahre alt wird,
Frau Silvia Ritz, die am 6.12. 83 
Jahre alt wird,
Herrn Leonard Böhm, der am 
8.12. 80 Jahre alt wird,
Frau Hannelore Löhr, die am 9.12. 
81 Jahre alt wird,
Frau Katharina Bock, die am 
10.12. 85 Jahre alt wird,
Herrn Peter Stör, der am 10.12. 80 
Jahre alt wird,
Frau Christine Faßbender, die am 
11.12. 89 Jahre alt wird,
Herrn Gottfried Schiffer, der am 
11.12. 81 Jahre alt wird,

Frau Sehriye Topal, die am 11.12. 
81 Jahre alt wird,
Herrn Leonard Paulußen, der am 
12.12. 88 Jahre alt wird,
Herrn Rudolf Achternbosch, der 
am 12.12. 82 Jahre alt wird,
Herrn Horst Nagel, der am 13.12. 
85 Jahre alt wird,
Frau Brigitte Thelen, die am 
14.12. 80 Jahre alt wird,
Herrn Manfred Helten, der am 
15.12. 81 Jahre alt wird,
Frau Ingrid Stegmann, die am 
15.12. 80 Jahre alt wird,
Herrn Friedrich Wolff, der am 
16.12. 82 Jahre alt wird,
Frau Ursula Schweinsberg, die 
am 17.12. 83 Jahre alt wird,

Frau Luzie Lomberg, die am 17.12. 
81 Jahre alt wird,
Herrn Leo Jansen, der am 18.12. 83 
Jahre alt wird,
Frau Maria Körfer, die am 18.12. 
81 Jahre alt wird,
Frau Erika Schäfer, die am 18.12. 
80 Jahre alt wird,
Frau Marlene Bataille, die am 
20.12. 83 Jahre alt wird,
Frau Sofia Biermann, die am 
20.12. 83 Jahre alt wird,
Herrn Hans-Dieter Göbbels, der 
am 21.12. 81 Jahre alt wird,
Frau Sophia Jansen, die am 23.12. 
84 Jahre alt wird,
Frau Kunigunde Küppers, die am 
25.12. 83 Jahre alt wird.
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Für Sie in
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Dezember

Mi 1
Do 2 1 S3

Fr 3
Sa 4 3

So 5 2. Advent

Mo 6 2

Di 7 2 ??
Mi 8
Do 9 1

Fr 10
Sa 11 2

So 12 3. Advent

Mo 13 1

Di 14 1 ??
Mi 15
Do 16 1

Fr 17
Sa 18
So 19 4. Advent

Mo 20 2

Di 21 2 ??
Mi 22
Do 23
Fr 24 Heiligabend

Sa 25 1. Weihnachtstag

So 26 2. Weihnachtstag

Mo 27 1

Di 28 1 ??
Mi 29
Do 30 1

Fr 31 Silvester

KW 49�

KW 50�

KW 51�

KW 52�

1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet
Schadstoffmobil
(Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

Aufgrund der derzeit  
dynamischen Lage der  
Coronapandemie werden aktu-
elle Änderungen zur Corona- 
schutzverordnung und den ent-
sprechenden Umsetzungen auf 
der Homepage und Facebook-
seite der Stadt Linnich  
veröffentlicht.

Stadt Linnich hat den Heimatpreis 
2021 vergeben
Die Stadt Linnich hat in 2019 

zum ersten Mal den Hei-
mat-Preis des Landes Nord-

rhein-Westfalen ausgelobt. Der 
Heimat-Preis ist eine Initiative der 
Landesregierung Nordrhein-West-
falen, um in Kommunen herausra-
gendes Engagement von Menschen 
für die Gestaltung der Heimat vor 
Ort in den Fokus der Öffentlichkeit 
zu rücken.
Beim Heimatpreis 2021 sollten 
Projekte gefördert werden, die den 
Zusammenhalt und das Gemein-
schaftsgefühl zum Wohl der Stadt 
Linnich steigern.
Der Rat der Stadt Linnich wählte 
nach Vorberatung durch den Aus-
schuss für Kultur, Sport, Generati-
onen und Soziales als Preisträger 
des Heimatpreises 2021 die Verei-
nigten Schützengesellschaften Lin-

nich e. V., die sich im besonderen 
Maße für das Gemeinwohl im Sin-
ne der Heimatpflege, insbesondere 
im Bereich der Jugend- und Alten-

hilfe, einsetzt. Dieses Engagement 
wird mit einem Preisgeld in Höhe 
von 5.000,00 € belohnt.
Leider konnte in diesem Jahr 
den drei Preisträgern aufgrund 
der pandemischen Lage der Hei-
mat-Preis nicht im feierlichen Rah-
men des Andreasmarktes verlie-
hen werden.
Die Würdigung des ehrenamtli-
chen Engagements wurde in Form 
einer virtuellen Veranstaltung vor-
genommen.
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker bedankte sich bei 
allen Ehrenamtlern, die unentgelt-
lich und aus persönlicher Motiva-
tion sowie Überzeugung heraus 
in ihrer Freizeit für die Linnicher 
Bevölkerung tätig sind, und sprach 
ihren großen Respekt und Aner-
kennung aus.

Impfbus des Kreises Düren 
macht Halt in Linnich!
Ab Sonntag, den 28. November 

2021, wird der Impfbus des 
Kreises Düren jeden Sonntag 

von 11 bis 14 Uhr auf dem Park-
platz des EDEKA-Marktes, Erkelen-
zer Str. 1, in Linnich stehen!

Hier stehen die Impfstoffe von 
Biontech und Johnson & Johnson 
zur Verfügung. Es sind sowohl Erst- 
als auch Zweitimpfungen für alle 
Menschen ab 12 Jahren als auch 
Auffrischimpfungen für bestimmte 

Personengruppen möglich.
Die Impfstelle des Kreises Düren ist 
in der Zehnthofstraße 4 in Düren 
zu finden. Sie hat montags bis frei-
tags von 12 bis 18 Uhr und sams-
tags von 9 – 15 Uhr geöffnet. Ein 
Termin ist nicht erforderlich.

Weitere Infos sowie alle Halte-
stellen des Impfbusses gibt es 
unter www.kreis-dueren.de/
impfen.
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Coronahilfe Breitensport
Fördergelder sollen durch Mitgliederverluste erlittene Mindereinnahmen kompensieren

Die „Coronahilfe Breitensport“ 
können alle Sportvereine  ab 
dem 27. September 2021  bis 

zum 15. Dezember 2021  über 
das  „Förderportal des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfa-
len“  online beantragen – schrift-
liche Anträge sind nicht möglich! 

Antragsberechtigt ist jeder Sport-
verein, der Mitglied in einer Mit-
gliedsorganisation des Landes-
sportbundes NRW ist und im Jahr 
2020 pandemiebedingt einen Mit-
gliederverlust verzeichnet hat. Der 
Mitgliederverlust ergibt sich aus 
der Differenz der zum 01.01.2020 

und zum 01.01.2021 im Rah-
men der LSB-Bestandserhebung 
gemeldeten Mitgliederzahlen. 
 Aus dem Förderprogramm können 
diese Sportvereine auf Antrag eine 
Billigkeitsleistung in Höhe von bis 
zu 30 Euro pro verlorenem Mitglied 
erhalten. Abzüglich eines Sockel-

betrages von 1.000 Euro wird die 
Hälfte des so errechneten Betrages 
zur Milderung der Einnahmever-
luste sofort ausgezahlt. Gewinnt 
der Verein Mitglieder zurück, wird 
dies im Frühjahr 2022 mit einer 
entsprechenden Auszahlung der 
zweiten Hälfte honoriert.

REDAKTIONSSCHLUSS
Die nächste Ausgabe von
„Linfo“ erscheint am 26. Dezember 2021.
Der Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist der 15.12.2021.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich.
Telefon: 02462/9908 - 114,
 E-Mail: linfo@linnich.de

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr

Do 14:00 - 18:00 Uhr

Telefonzentrale 02462/9908-0

Bitte besuchen Sie daher das 
Rathaus bis auf weiteres nur, 
wenn ein persönliches Erschei-
nen unbedingt erforderlich ist. 
Das Tragen eines Mund-Na-
se-Schutzes ist erforderlich.
Bitte melden Sie sich vor jedem 
Besuch bei Ihrem Sachbearbei-
ter telefonisch an!

Bürgerbüro, Altermarkt 5:

Mo - Mi 08:00 - 12:00 Uhr  
  14:00 –16:30 Uhr
Do 08:00 - 12:00 Uhr 
  14:00 - 18:00 Uhr
Fr 08:00 - 12:00 Uhr

Die Bearbeitung ist nur nach 
vorheriger Terminvereinba-
rung unter 9908320 möglich. 
Wir möchten hier nochmals da-
ran erinnern, dass der Nichtbe-
sitz eines aktuellen Dokumen-
tes eine Ordnungswidrigkeit 
darstellt und geahndet werden 
kann.

Allgemeine Besuchszeiten 
der Stadt Linnich

Öffnungszeiten
Das Rathaus und die Neben-
stelle Altermarkt 5 bleiben 
in der Zeit vom 24.12.2021-
01.01.2022 ganztägig geschlos-
sen.
 
Aufgrund dieser Schließung 
wird ausschließlich zur Beur-

kundung von Sterbefällen ein 
Notdienst für Angehörige und 
Bestatter eingerichtet.
Dieser Notdienst findet am 
27.12.2021 und 30.12.2021 je-
weils in der Zeit von 10.00 – 
12.00 Uhr in der Nebenstelle 
Altermarkt 5 statt.
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SSStttaaadddttt LLLiiinnnnnniiiccchhh
FFFrrreeeiiiwwwiiilllllliiigggeee FFFeeeuuueeerrrwwweeehhhrrr
Am 27. Oktober verstarb unser Freund und Kamerad,

Unterbrandmeister Berthold Koof

Am 1.Januar 1978 wurde Berthold im Alter von 17 Jahren, Mitglied der Feuerwehr
Welz.

Am 2. Januar 1979 wurde er zum Feuerwehrmann, am 23. Februar 1981 zum
Oberfeuerwehrmann und am 21.Februar 1986 zum Unterbrandmeister befördert.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 2003 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber und am 26.April 2014 für 35 Jahre in

Gold.
Sehr erfolgreich und zuverlässig trug er 10 Jahre lang, von Anfang 1990 bis Anfang
2000, Verantwortung als stellvertretender Löschgruppenführer der Feuerwehreinheit

Welz.
Durch große Einsatzbereitschaft und die besondere Hingabe für

„Seine“ Feuerwehr, verdiente er sich Anerkennung, Respekt und Zuneigung.
Mit seinem Tod verliert die Löschgruppe Welz und die Freiwillige Feuerwehr Linnich,

einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Georg Bartz
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Marion Schunk-Zenker
Bürgermeisterin
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Datum Beginn Bezeichnung Raum

02.12.2021 18.00 Uhr Ausschuss für Controlling Kultur- und Begegnungsstätte
09.12.2021 17.00 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Kultur- und Begegnungsstätte
09.12.2021 18.00 Uhr Stadtrat Kultur- und Begegnungsstätte
15.12.2021 18.00 Uhr Rechnungsprüfungsausschuss Kultur- und Begegnungsstätte

Pflegeberatung „vor Ort“
Der Kreis Düren bietet regelmäßige 
Pflegeberatungen für ratsuchende 
Bürgerinnen und Bürger an.
Pflegebedürftige und deren An-
gehörige erhalten hier von Pfle-
gefachkräften umfangreiche 
Informationen zu Hilfe- und Pfle-
geangeboten. Die Beratung ist trä-
gerunabhängig, vertraulich, neut-
ral und kostenlos. 

Beratungsort: Rathaus, Rurdorfer 
Str. 64, Linnich, Großer Sitzungs-
saal
 
Beratungstermin: dienstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr am 18.01., 15.03., 
17.05., 19.07., 20.09. und 15.11.2022
 
Anmeldung bitte über Frau Sabine 
Deubgen, Tel.: 02462/9908-114

Stellenausschreibung
Die Stadt Linnich sucht zum 1. Au-
gust 2022 für den städtischen Bau-
hof zwei
 
Auszubildende für den
Beruf der/des Straßenwärterin/
Straßenwärters (m/w/d).
 
Aufgaben
Instandhaltung von Verkehrswe-
gen
Beseitigung von Straßenschäden, 
– Beseitigung von Verschmutzun-
gen, Aufstellung von Verkehrszei-
chen, Zäunen und Absperrungen 
Pflege der städtischen Grünan-
lagen – Mähen der Rasenflächen, 
Bepflanzung von Blumenbeeten, 
Zurückschneiden von Sträuchern, 
Hecken und Bäumen.
In den Wintermonaten Winter-
dienst – Räumung von Straßen, 
Wegen und Plätzen.
 
Für die vielfältigen Aufgaben kom-
men spezielle Maschinen, Geräte 
und Fahrzeuge zum Einsatz. Um 
diese fachgerecht bedienen zu kön-
nen, sind beispielsweise der Erwerb 
des Motorsägen-Führerscheins und 
des LKW-Führerscheins der Klasse 
CE Bestandteil der Ausbildung.
 
Anforderungsprofil
Mindestvoraussetzung ist der 
Hauptschulabschluss.
 
Als Bewerber/in sollte man Inte-
resse an einem vielseitigen Auf-
gabengebiet haben, gern im Team 
arbeiten und Interesse an den 
handwerklichen Tätigkeiten ha-
ben, die überwiegend im Freien 
stattfinden. Weiterhin sollen die 
Bewerber/innen über eine gute 
Auffassungsgabe, technisches Ver-
ständnis und handwerkliches Ge-
schick verfügen.
 
Ausbildungsverlauf
Die Ausbildung beginnt am 
01.08.2022 und dauert 3 Jahre.
 
Das Ausbildungsentgelt beträgt 
zurzeit
Im ersten Ausbildungsjahr
 1.043,26 € brutto

Im zweiten Ausbildungsjahr
 1.093,20 € brutto
Im dritten Ausbildungsjahr
 1.139,02 € brutto.
 
Zusätzlich werden eine Jahresson-
derzahlung (90 % des monatlichen 
Brutto-Einkommens), vermögens-
wirksame Leistungen in Höhe von 
13,29 € und bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung eine Prä-
mie in Höhe von 400,00 € brutto 
gewährt.
 
Die fachpraktische Ausbildung fin-
det im städtischen Bauhof statt. 
Daneben sind überbetriebliche 
Lehrgänge beim DEULA-Bildungs-
zentrum in Kempen und im Berufs-
förderungswerk der Bauindustrie 
NRW in Kerpen zu absolvieren. Der 
Berufsschulunterricht findet im 
Berufskolleg Ulrepforte Köln statt.
 
Bewerbungsinformationen
Die Stadt Linnich verfolgt das Ziel 
der beruflichen Gleichstellung 
von Frauen und Männern. Bewer-
bungen von Frauen sind daher 
ausdrücklich erwünscht. Auswah-
lentscheidungen erfolgen unter 
Berücksichtigung des Landes-
gleichstellungsgesetzes NRW.
 
Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt.
Bewerbungen von Migrantinnen 
und Migranten sind willkommen.
 
Bewerbungen werden bis zum 
31.12.2021 erbeten an die Stadtver-
waltung Linnich, Rurdorfer Straße 
64, 52441 Linnich, oder per E-Mail 
an bewerbung@linnich.de (Anla-
gen als pdf).
 
Einzureichen sind:
Bewerbungsschreiben
Tabellarischer Lebenslauf
Die letzten drei Schulzeugnisse
Ggfls. Praktikumsbescheinigungen 
und weitere Unterlagen.
 
Für weitere Auskünfte stehen Ih-
nen Frau Hall (Tel. 02462/9908-112) 
und Herr Clemens (Tel. 02462/9908-
110) gerne zur Verfügung.
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Die Stadtratsfraktionen sind für Sie da
CDU-Fraktion
Vereinbaren Sie jederzeit indivi-
duell einen Gesprächstermin mit 
Ratsvertretern der CDU-Fraktion, 
indem Sie unter der Telefonnum-
mer 0160/97218844 oder per Email 
an cdu-fraktion@linnich.de Kon-
takt aufnehmen.
 
SPD-Fraktion
Die Pandemie ist zwar noch nicht 
vorbei, aber die Entwicklung ist 
so, dass die SPD wieder regelmäßi-
ge Sprechstunden im Bürgerbüro 
anbieten kann. Nach telefonischer 
Vereinbarung unter 02462/1455 

bieten wir aber auch weiterhin Ter-
mine an.
 
PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 Stunden für 
die Bürger da. Im Rahmen stän-
diger Erreichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter der Tel.-Nr. 
0170/4819780 rund um die Uhr für 
die Linnicher Bevölkerung erreich-
bar. Unter genannter Tel.-Nr. kön-
nen dann dringende Fragen sofort 
beantwortet werden oder es wird 
ein persönlicher Termin vereinbart 
werden, der selbstverständlich 
auch Vorort wahrgenommen wer-

den kann. Deshalb speichern Sie 
gleich unter Ihren Kontakten: PKL 
= 0170/4819780
 
Ratsfraktion der Grünen
Normalerweise lädt die Grü-
nen-Fraktion alle zwei Wochen 
in den geraden Kalenderwochen 
montags um 18:30 Uhr zur Bür-
ger*innen – Sprechstunde ein, aus-
genommen an Feiertagen und in 
den Schulferien. Dafür gibt es den 
„Grünen Treffpunkt“ in Linnich, 
Rurstraße 35, neben der Sparkasse. 
Wegen der Corona-Pandemie muss 
die Sprechstunde bis auf weiteres 

ausfallen. Möglich ist der Kontakt: 
kontakt@gruene-linnich.de
 
FDP-Fraktion
Die Bürgersprechstunden der Frak-
tion der Freien Demokraten finden 
aufgrund der aktuellen pandemi-
schen Lage nur nach vorheriger 
Anfrage bzw. per E-Mail statt. Bei 
Fragen und Anregungen wenden 
Sie sich an den Fraktionsvorsit-
zenden Patrick Schunn: patrick.
schunn@fdp-linnich.de. Sobald 
die Lage es zulässt, finden wieder 
regulären Präsenz-Sprechstunden 
statt.

SONSTIGES

Öffnungszeiten des Linnicher Hallenbades RUBA
Allgemeine Öffnungszeiten

vormittags nachmittags
Dienstag 06:30 - 13:30 Uhr
Mittwoch 15:30 - 20:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 06:30 - 13:30 Uhr
Samstag 09:00 - 14:00 Uhr

Zurzeit finden keine Kurse statt!.

Neues aus der Bücherei  
St. Martinus Linnich
Nach 15 Jahren in den Räumen 
Kirchplatz 16 neben dem Marti-
nuszentrum, hieß es für die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen der 
katholischen öffentlichen Bücherei 
in Linnich wieder einmal: „umzie-
hen“. Die Begeisterung hielt sich 
auch diesmal in Grenzen, da sie 
wussten, was auf sie zukam. Über 
3500 Bücher, DVDs, Zeitschriften 
und andere Medien mussten er-
neut eingepackt und zu ihrem neu-
en Domizil ins Martinuszentrum, 
Kirchplatz 14, in Linnich geschafft 
werden. Dort waren zwei Räume 
sofort am Eingang für sie herge-
richtet und renoviert worden.

Unterstützt wurden die Mitarbei-
terinnen dieses Mal jedoch von 
einem örtlichen Umzugsunter-
nehmen, dessen 4 unermüdliche 
Mitarbeiter es schafften, innerhalb 
weniger Stunden Kartons zu füllen, 
Regale ab- und wieder im Marti-
nuszentrum aufzubauen, Möbel 

„rüber zu schleppen“ und sonsti-
ge Kleinigkeiten zu erledigen. Am 
Ende des Tages waren alle Regale, 
Möbel und Medien durch die Mit-
arbeiterinnen gesäubert und fast 
alle Bücher und Medien wieder an 
ihrem neuen Platz.

Die Mitarbeiterinnen der Bücherei 
freuen sich, ihre Leser in den neu-
en hellen Räumen begrüßen zu 
können.
 
Die neue Anschrift lautet:

Bücherei St. Martinus
-im Martinuszentrum-
Kirchplatz 14, 52441 Linnich
 
Öffnungszeiten: 
 Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr 
 Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
 Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr
 
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 906633

Andreasmarkt in Linnich 
findet nicht statt!

Nach reiflicher Überlegung 
und Abwägung der pande-
mischen Lage hat die Stadt 

Linnich schweren Herzens ent-
schieden, den Andreasmarkt am 
29. November, der dieses Jahr sei-
nen 450. Geburtstag feiern würde, 
abzusagen.
 
Es kann durch die besondere Situa-
tion, dass der Andreasmarkt durch 
seine Lage in einem Großteil der 
Innenstadt veranstaltet wird, nicht 
eine flächendeckende und auch or-
ganisatorisch durchführbare Kon-
trolle der 2G-Regel gewährleistet 
werden.
 
Uns ist bewusst, dass der Andreas-
markt für Linnich ein Herausstel-
lungsmerkmal nicht nur für die 
Linnicher Bürger*innen darstellt 
sondern über die Stadtgrenzen hi-

naus bekannt ist. Umso trauriger 
ist es, auch die Händler und Ge-
werbetreibenden, die bereits seit 
Beginn der Pandemie ein schwere 
Zeit erleben, dieses Jahr nicht un-
terstützen zu können.
 
Ein kleiner Lichtblick besteht aber: 
der Budenzauber, der vom 27. bis 
28.11. auf dem Place de Lesquin 
geplant ist, wird unter Einhaltung 
der 2G-Regel und in einem abge-
zäunten Areal mit Zugangskontrol-
le durchführbar sein.
 
Hier würden wir uns und auch die 
Aussteller in den einzelnen Holzbu-
den sehr freuen, viele Besucher*in-
nen begrüßen zu können.

Der Budenzauber ist Samstag und 
Sonntag jeweils von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona- 

Pandemie wird auf die Veröffentlichung des Veranstal-

tungskalenders zunächst verzichtet.

Am 17.12.2021 findet ab 15:00 
Uhr eine Feierstunde in der 
Pfarrkirche St. Agatha Glimbach 
anlässlich der Rückkehr des res-

taurierten Kruzifixes – 14. Jahr-
hundert – mit Vortrag der Res-
tauratorin Frau Liebetrau, Bonn, 
statt. 

St. Agatha Glimbach
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
Programmübersicht Dezember 2021

Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 17 Uhr
Das Museum hat auch an Feierta-
gen geöffnet, außer über Karneval 
vom 11. bis 16. Februar 2021 sowie 
über Weihnachten und Neujahr 
vom 20. Dezember 2021 bis zum 1. 
Januar 2022.
Eintritt
6 € / ermäßigt 5 € / Familienkarte 
14 €
Kindergärten und Schulklassen bis 
zur 4. Klasse haben freien Eintritt 
nach Voranmeldung.

Bitte beachten Sie die Informa-
tionen zum Besuch des Museums 
während der Coronakrise www.
glasmalerei-museum.de
 
Öffentliche Führungen
Aufgrund der aktuellen Situation 
sind Führungen nur bis maximal 
20 Personen möglich. Sollten zur 
öffentlichen Führung mehr als 20 
Personen erscheinen, wird eine 
weitere Gruppe gebildet. Die Füh-
rungsdauer wird dadurch verkürzt.
 
Workshops
Aufgrund der aktuellen Situati-
on können zur Zeit Workshops im 
Deutschen Glasmalerei-Museum 
nur eingeschränkt stattfinden. 
Zur Zeit ist die maximale Teilneh-
merzahl auf 6 Teilnehmer + Kurs-
leitung in der Museumswerkstatt 
bzw. 15 Teilnehmer + Kursleitung 
in der Cafeteria-Ebene beschränkt. 
Mundschutz und ausreichend Ab-
stand sind Pflicht. Kurzfristige Ter-
minänderungen sind nicht auszu-
schließen.
 
Monatliches Museumsfrühstück
Aufgrund der aktuellen Situation 
können nur maximal 15 Personen 
teilnehmen. Die Durchführbarkeit 
unter den gegebenen Sicherheits-
vorschriften erfordert die An-
passung der Gebühr auf 20 € pro 
Person sowie den Verzicht auf die 
Buffetform. Eintritt und anschlie-
ßende Führung durch Dauer- und 
Sonderausstellung sind weiterhin 
inklusive. Mundschutz (ausgenom-
men beim Frühstück) und ausrei-
chend Abstand sind Pflicht. Kurz-
fristige Terminänderungen sind 
nicht auszuschließen.
Wir bitten um Ihr Verständnis. Vie-
len Dank

Das Museum hat am 2. Dezember 
2021 wegen einer internen Ver-
anstaltung ab 15 Uhr geschlos-
sen. 
Das Museum hat vom 20. Dezem-
ber 2021 bis einschließlich zum 
1. Januar 2022 geschlossen. 
 
Sonntag, 5. Dezember 2020, 11.30 
bis 14.00 Uhr
Familienführung und Workshop
Nikolauswerkstatt im Deutschen 
Glasmalerei-Museum

Erstmalig findet an diesem Tag die 
Führung „Glasmalerei – mal nach-
gefragt: Kinder sehen mehr“ mit 
einem Mutter-Tochter-Gespann als 
Führerinnen statt. Kleine und gro-
ße Museumsbesucher können die 
Glaskunst mal aus der Perspektive 
des jeweils anderen erleben. Fra-
gen können gestellt und Ansich-
ten geäußert werden und führen 
sicher zu bemerkenswerten und 
überraschenden Ergebnissen.
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit, eine gläserne Kleinigkeit 
(Windlicht, Bild, Spiegel, etc.) in 
der Technik der Glascollage zu fer-
tigen. Interessierte Besucher sind 
willkommen, auch nach der Füh-
rung ausschließlich am Workshop 
teilzunehmen.

12 € inkl. Führung und Material für 
ein Glaswerk, jedes weitere Glas-
werk 5 €. Bei alleinigem Besuch 
der Werkstatt 5 € pro Glaswerk. Die 
Werkstatt ist bis 14 Uhr geöffnet.
Anmeldung: telefonisch unter 
02462-99170 oder per E-Mail an 
info@glasmalerei-museum.de
 
Freitag, 10. Dezember 2021, 19 Uhr
Konzert Beethoven Orbit – Interna-
tional Music Festival
Beethovens 32 Klaviersonaten 

mit Nejc Kamplet
 
Es gilt die aktuelle Coronaschutz-
verordnung (3G). Änderungen und 
Anpassungen unter Vorbehalt.
 
Nachdem im letzten Jahr viele 
Veranstaltungen ausgefallen sind 
oder verschoben werden mussten, 
präsentiert das internationale Mu-
sik-Festival Beethoven Orbit auch 
ein Konzert im Deutschen Glasma-
lerei-Museum. Am Klavier begrüßt 
Sie Nejc Kamplet.
 
Er spielt seit seinem fünften Le-
bensjahr Klavier. Bereits drei Mal 
erhielt er die goldene Plakette bei 
dem Slowenischen Klavierwett-
bewerb TEMSIG. Darüber hinaus 
gewann er den ersten Preis des 
Grand Prize Klavierwettbewerbs 
in Großbritannien, des J. Murai 
Wettbewerbs in Kroatien und des 
zweiten internationalen Wettbe-
werbs Forum per tasti in der Slo-
wakei und des Debelli Stipendiums 
in Graz. Es folgten Auszeichnungen 
im Rahmen des sechsten Interna-
tionalen Young Academy Award in 
Italien, des vierten Euregio Inter-
nationalen Wettbewerbs und des 
15. Ettlingen Piano Competition in 
Deutschland. Er nahm mehrfach 

an Festspielen teil unter anderem 
bei dem Festival Lent in Maribor. 
Regelmäßige Gastspiele zusam-
men mit internationalen Klang-
körpern, wie unter anderem mit 
dem Wuhan Philharmonic Orche-
stra in China, dem Festine Phil-
harmonic Orchestra Ljubljana und 
dem Maribor Symphony Orchestra 
wurden von der Fachpresse eupho-
risch gefeiert. Eine rege Konzerttä-
tigkeit rund um die Welt wie z.B. 
in Slowenien, Slowakei, Österreich, 
Italien, Deutschland, China, Kroati-
en und Litauen lassen ihn zu den 
interessantesten Pianisten seiner 
Generation gehören. Seit 2012 stu-
diert er Klavier an der Kunstuni-
versität Graz bei Prof. Dr. Zuzana 
Niederdorfer. Weitere musikalische 
Impulse erhielt er im Rahmen von 
internationalen Meisterkursen bei 
D. Kim, M. Voskresensky, A. Valdma, 
A. Madžar und S. Gulyak.

Das Deutsche Glasmalerei-Museum 
freut sich auf einen herausragen-
den Musiker, der im Rahmen des 
Beethoven Orbit am 10. Dezember, 
um 19 Uhr mit einem großartigen 
Programm aufwartet.
 
Einlass: 18.30 Uhr Beginn: 19 Uhr
20 € , Erm. 15 €
Bestellung unter Telefon: 02462-
9917-0 oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de
 
Dienstag, 14. Dezember 2021, 10 
Uhr
Kunst, Kulinarisches & Festliches
Museumsfrühstück
Verwöhnen Sie Ihren Gaumen im 
Museum! An Ihrem Platz erhält 
jede Person einen für sie vorberei-
teten Frühstücksteller (Buffetform 
entfällt aufgrund der aktuellen Si-
tuation). Anschließend werden Sie 
fachkundig durch unsere aktuellen 
Ausstellungen geführt.

Gebühr: 20 € pro Person für Ein-
tritt, Frühstück und Führung
Anmeldung unter Telefon: 02462-
9917-0 oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de
 
Sonntag, 19. Dezember 2021, 11.30 
Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Museum im 
Überblick“ werden die Besucher 
von einer unserer Museumspäda-
goginnen fachkundig durchs Haus 
geführt.

Beginn: 11:30 Uhr, Gebühr: 2 € zu-
sätzlich zum Eintrittspreis. Größe-
re Gruppen werden gebeten sich 
vorher anzumelden. Einzelperso-
nen müssen sich nicht anmelden.

Bitte erkundigen Sie sich einige 
Tage vorher telefonisch, ob die 
Führung stattfindet.

SONSTIGES
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16. Dezember 2021
Beginn: 20 Uhr
Einlass: 18.30 Uhr

Kultur� und

�egegnungsstätte

�lace de �es�uin 1

�2��1 �innich

es gilt 2 G+

Vorverkauf:
Schreibwaren Kaufmann, Rurstr. 7, Linnich, Tel. 02462/8276
Getränke Havertz, Brachelener Str. 1, Linnich, Tel. 02462/1871
Kiosk & Cafe um's Eck, Rurstr. 32a , Linnich, Tel. 0176/10621516
Thalia Buchhandlung, Kölnstr. 9, Jülich, Tel. 02461/93780

Herr Schröder
Karl Frenzel

Marvin Spencer

Karte:
18,00 Euro

bzw. die dann geltenden Coronaauflagen

der unglaubliche
Heinz
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1.700 Jahre Jüdisches Leben: 
Reichspogromnacht und Schoah
Patrick L. Schunn, M.A., Linnicher Geschichtsverein 1987 e.V.

In diesem Jahr feiern wir „1.700 
Jahre Jüdisches Leben in 
Deutschland“. Wir haben in die-

ser Reihe zurückgeblickt auf die 
Anfänge jüdischen Lebens in Lin-
nich, die Geschichte der jüdischen 
Institutionen sowie exemplarisch 
auf zwei jüdische Familien. Jüdi-
sches Leben prägte unsere Stadt 
über Jahrhunderte. Dann kam die 
Zeit des Nationalsozialismus, der 
antisemitische Rassenwahn und 
die Schoah. In unserem letzten Bei-
trag wollen wir die Überlebenden 
zu Wort kommen lassen und sie 
vom Tag der Reichspogromnacht 
berichten lassen.
 

Reichspogromnacht

Die Ermordung des deutschen Di-
plomaten Ernst vom Rath durch 
Herschel Grynszpan missbrauchte 
das Regime für die nächste Stufe 
ihres Vorgehens gegen die jüdi-
sche Bevölkerung. Am 9. Novem-
ber, dem Gedenktag des geschei-
terten Hitler-Putsches, schlug das 
Regime zu. Am Abend brannten in 
Deutschland die Synagogen, wur-
den Geschäfts- und Privathäuser 
jüdischer Bürger verwüstet. Jü-
dische Männer wurden verhaftet 
und teilweise deportiert. Am 10. 
November drangen die schreckli-
chen Ereignisse bis nach Linnich. 
Am Morgen wurde die Synagoge 
von SA-Truppen in Brand gesteckt. 
Sie brannte bis auf die Grundmau-
ern nieder, die Inneneinrichtung 
wurde vollständig zerstört [Brocke: 
342].

Ilse Roberg und Familie Weber

Ilse Roberg, geb. Herz, war die Stief-
tochter von Dr. Joseph Weber, dem 
örtlichen Tierarzt und Vorsteher 
des Schlachthofes. Die Familie leb-
te zuletzt in der Rustraße 54. In ei-
nem 1983 verfassten Brief erzählt 
sie von den Ereignissen des 10. No-
vember in Linnich [Roberg]:

„Während der Morgenstunden 
brach eine handvoll großer, starker 
Nazis in unser Haus ein und began-
nen ein wildes Kaputtschlagen von 
Möbeln, Bildern, Porzellanen, Fens-
tern. […] [Eine] Schreibmaschine, 
die man gleich auseinanderge-
nommen hatte, diente als schwerer 
Hammer. […] In der Garage, wurde 
das Dach des Autos in Fetzen ge-
schnitten und zerrissen und in der 
blinden Wut auf den Kopf gestellt.
Es war ein Wunder, dass der Hund 
Bill am Leben bleiben durfte und 
dass das Fass Benzin im Hof nicht 
in Brand gesteckt wurde. […] Unse-
re Nachbarn, Anton Engels auf der 
einen Seite und Dr. Joseph Mauss 
auf der anderen Seite blieben 

sprachlos, hilflos auf ihrem Hofe 
stehen. Der kleine […] Hermann Jo-
seph Mauss saß zitternd im Baum, 
der zwischen unseren Häusern 
stand. […] [Er war] fest davon über-
zeugt, dass seines Vaters Haus auch 
zerstört würde. So wenig war es 
ihm bewusst [,] dass unser ganzes 
Verbrechen darin bestand, Juden 
zu sein.“
 
Familie Weber entschied sich für 
die Auswanderung, um ihr Leben 
zu retten. Ihr Haus, das für 40.000 
Mark gebaut wurde, musste sie für 
9.000 Mark verkaufen.
 

Fred Heumann und Familie

Die Familie Heumann aus der 
Mahrstraße 21 haben wir schon im 
letzten Beitrag näher vorgestellt. 
Siegfried ‚Fred‘ Heumann konnte 
als Kind in die USA auswandern, 
während seine Eltern in der Scho-
ah zu Tode kamen. In einem 1984 
veröffentlichten Aufsatz berichtet 
er von seinen Erlebnissen am 10. 
November 1938 in Linnich. Er be-
suchte damals die jüdische Schule 
und war am besagten Tage zum 
Unterricht in der Synagoge:

„Bis um 11 Uhr morgens am 10. 
November 1938 waren noch alle 
sieben Klassenjahrgänge im vollen 
Schwung des Unterrichts. Um diese 
Zeit erschien der uns freundlich ge-
stimmte Polizist und schickte uns 
alle nach Hause. […]

Nachdem die Schule geräumt wur-
de, gingen wir Schüler jeder zu 
seinem Haus. […] Als ich in das 
Geschäft trat […] brach großer Ju-
bel aus. Meine Eltern hatten sich 
äußerst geängstigt, denn früh an 
diesem Morgen erschien die Polizei 
zur Hausdurchsuchung nach Ge-
wehren und erließ auch den Haus-
arrestbefehl für den Tag. […}

Plötzlich hörten wir einen sich 
wiederholenden großen Krach 
und sehr laute Geräusche im Vor-
derhaus, d.h. im Geschäftslokal. 
Alle liefen hin und ich sah 15 bis 
20 Braunhemden, alle mit völlig 
unbekannten Gesichtern, die alles 
übereinanderwarfen. Die Schau-
fenster und Spiegel, wie die Fens-
ter der Warenschränke waren 
eingeworfen, und gerade steckte 
einer einen Stuhl durch die Glas-
scheibe einer Türe, die zum oberen 
Stockwerk des Hauses führte. In 
weniger als fünf Minuten war der 
Laden völlig zerstört und die Kerle 
waren fort. […] Meine Eltern glaub-
ten nicht, daß alles vorbei wäre, 
und sie vereinbarten mit unseren 
Nachbarn, mich zu verstecken. Un-
sere Häuser waren durch eine wohl 
12 Meter hohe Mauer getrennt, und 
ich kletterte auf einer Leiter zur 
Mauershöhe, und auf der anderen 
Seite nahmen mich die Nachbarn 
herunter und brachten mich ins 
Haus, wo sich mich hinter einem 
großen Tresor (Coffre-fort) ver-
steckten, ohne wirklich zu wissen, 
was zu tun ist. Da in unserem Haus 

alles still blieb und nichts passier-
te, so dankten die Eltern unseren 
Nachbarn und ich kam über die 
Mauer herüber wieder heim. Die 
Polizei kam wieder vorbei und be-
stellte alle erwachsenen Männer 
zur Schutzhaft ins Rathaus.“ [Thiel/
Bers: 127-129]
 

Die sind nur zwei Schicksale, zwei 
Erzählungen, über die Erlebnisse 
des 10. November 1938 in Linnich. 
Die Reichspogromnacht war nicht 
das Final, sondern vielmehr der 
Auftakt zum größten Menschheits-
verbrechen. In der Datenbank der 
Gedenkstätte Yad Vashem finden 
sich über 100 Namen von jüdischen 
Menschen, die im heutigen Linni-
cher Stadtgebiet geboren wurden 
oder lebten. Über 100 Kinder, Frau-
en und Männer, die ihr Leben ver-
loren, weil sie Juden waren.
 

Quellen:
- Brocke, Michael: Feuer an Dein Heiligtum ge-
legt. Zerstörte Synagogen Nordrhein-Westfalen 
1938, Bochum 1999.
- Heumann, Fred: Die Jüdische Gemeinde in 
Linnich. Geschichtliche Betrachtung; in: Thiel, 
Norbert / Bers, Günter: Aspekte jüdischer Ge-
schichte in Jülich und Linnich im 19. und 20. 
Jahrhundert (Veröffentlichungen des Jülicher 
Geschichtsvereins 3), Jülich 1984, S. 125-140.
- Robert, Ilse: Brief von November 1983.
- Yad Vashem. Zentrale Datenbank der Namen 
der Holocaustopfer, online: www.yadvashem.
org/de.html (13.09.21).
- Foto: Mäusgasse mit Blick auf die Synagoge
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Volkstrauertag 2021
Am Sonntag, dem 14. Novem-

ber 2021, war der diesjährige 
Volkstrauertag. Seit 1952 fin-

det der Volkstrauertag immer am 
Sonntag zwei Wochen vor dem 1. 
Advent statt, um der Toten der bei-
den Weltkriege und der Opfer von 
Kriegen und Gewalt zu gedenken. 
Nach einem Jahr coronabedingter 
Unterbrechung fand das Gedenken 
in diesem Jahr wieder in traditio-
neller Weise mit einer Prozession 
der Vertreter der Linnicher Schütz-
engesellschaften, des Ortsvereins 
des Deutschen Roten Kreuzes, der 
Freiwilligen Feuerwehr und Vertre-
tern des Linnicher Stadtrates vom 
Kirchplatz in Linnich zum Kriegs-
gräberfriedhof in Linnich statt. 
Dort begann die Feierstunde mit 
dem traditionellen Totengeden-
ken. Wie aktuell und wichtig das 
Gedenken auch und gerade in der 

heutigen Zeit ist, machten Schüle-
rinnen und Schüler der Gesamt-
schule Aldenhoven Linnich mit 
eindringlichen Worten und einem 
Gedicht deutlich. In ihrer Anspra-
che betonte auch Bürgermeisterin 
Marion Schunck-Zenker, dass das 
Gedenken heute noch von enormer 
Bedeutung ist. Sie dankte allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und mahnte eindringlich die Toten 
der Weltkriege und der aktuellen 
kriegerischen Auseinandersetzun-
gen nicht zu vergessen, sondern als 
Mahnung zu erinnern, dass Frieden 
und Freiheit keine Selbstverständ-
lichkeit, sondern der gemeinsame 
Auftrag aller sind.
Eingerahmt und mit einem beson-
ders würdigen Rahmen versehen 
wurde die Feier durch die musika-
lische Begleitung durch den Män-
nergesangverein Linnich.  Foto: Patrick Schunn

Gedenken zur Reichspogromnacht
Nachdem im letzten Jahr das 

traditionelle Gedenken an 
die Opfer der Reichspog-

romnacht vom 09. November 1938 
bedingt durch die Coronapan-
demie leider ausfallen musste, 
trafen sich in diesem Jahr unter 
Leitung von Bürgermeisterin Ma-
rion Schunck-Zenker wieder zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine und Institutionen sowie 
Vertreter der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden 
Linnnichs, um der unzähligen 
Opfer der Geschehnisse rund um 
den 09. November 1938 und des 
Holocaust zu gedenken. Gemein-
sam mit Vertretern der Linnicher 
Schützengesellschaften, der Frei-
willigen Feuerwehr Linnichs und 
des Geschichtsvereins wurde mit 
Texten und Meditationen an die 
Ereignisse erinnert. Die Mahnung, 
aus der Geschichte zu lernen und 
aktiv gemeinsam dafür Sorge zu 
tragen, dass sich die menschenver-
achtenden und brutalen Gescheh-
nisse nicht wiederholen dürfen, 
stand dabei bei allen Beiträgen 
im Vordergrund. Bürgermeisterin 

Marion Schunck-Zenker führte aus: 
„Die vergangenen 83 Jahre haben 
uns auch leider schmerzhaft ge-
zeigt, dass wir alle, jeder von uns 
in der Verantwortung steht, diese 
dunkelsten Stunden unserer Ver-
gangenheit nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen. Antisemitismus 
und Menschenverachtung sind 
immer noch existent. Immer noch 
gibt es Menschen, die meinen, sich 
über andere stellen zu können und 
ihnen wegen ihres Glaubens, ihrer 
Hautfarbe oder auch ihrer sexu-
ellen Ausrichtung ihre Menschen-
würde absprechen zu können. Der 
Anschlag auf die Synagoge in Hal-
le im Oktober des letzten Jahres, 
Übergriffe auf Menschen, die ihre 
Kippa tragen und auch offene Has-
sreden gegen Andersdenkende in 
den sozialen Medien zeigen dies 
mit erschütternder Eindringlich-
keit. Daher – auch wenn wir da-
mals in dieser schrecklichen Zeit 
alle nicht dabei gewesen sind – ist 
es unsere Verantwortung, der Ge-
schichte zu erinnern und aus ihr 
zu lernen. Es geht nicht um Schuld 
oder Verantwortung für das, was 

damals geschehen ist. 
Es geht um Verantwor-
tung und auch Schuld, 
für das, was heute 
ist und morgen sein 
wird. Wir müssen die 
Erinnerung wachhal-
ten, denn das, was auf 
deutschen Boden zur 
Zeit der nationalsozi-

alistischen Diktatur geschehen ist, 
darf sich niemals wiederholen.“
Die Linnicher Sozialdemokraten 
legten einen Kranz zur Mahnung 
am Denkmal der Linnicher Syna-
goge nieder. Einen würdigen Rah-
men erhielt die Feier auch durch 
die musikalische Begleitung des 
Posaunenchores der evangelischen 
Gemeinde.
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Das Gesundheitszentrum 
Linnich informiert:
Inner Axis – eine Kombination von 
Atemtechniken und speziell aus-
gewählten Yoga-Sequenzen / am 
Samstag, 20.11. von 14:00 bis 16:00 
Uhr.
Einschlafprobleme? Frau Gall 
lehrt in ihrem Workshop Routine 
und Atemübungen für einen besse-

ren Schlaf, am Samstag, 04.12.2021 
von 14:00 bis 16:00 Uhr.
Entspannung in der Weihnachts-
zeit?! Am Samstag, 18.12.2021 / 
von 14:00 bis 16:00 Uhr erinnern 
wir im Workshop an den Vorsatz 
und erlernen Übungen und Ritua-
le, die uns unterstützen.

Yoga-Workshop: Übungen erler-
nen für einen besseren Schlaf am 
04.12.2021 von 14:00 bis 16:00 Uhr 
im Gesundheitszentrum Linnich 
(Gebühr 20,00 €).

Die Ursachen für Schlafprobleme 
sind vielschichtig und individuell. 
Im Workshop gibt die Kursleiterin 
Frau Annette Gall den Teilnehmern 
die Gelegenheit, möglichen Ursa-
chen auf die Schliche zu kommen 
und Übungen auszuprobieren, 
die hilfreich sind. Der Übungsteil 
nimmt etwa 80 Prozent der Zeit in 
Anspruch. Leider haben viele Men-
schen Probleme mit dem Schla-
fen. Das Ein- oder Durchschlafen 
ist schwierig und morgens fehlen 
dann die Erholung und die Ener-
gie für den Tag. Yoga bietet einfach 
erlernbare Atem- und Körperübun-
gen, die hilfreich sind, um besser 
schlafen zu können.

Aus dem Inhalt
- Was geschieht im Schlaf?
-Wann ist Schlaf gesund?
- Mögliche Ursachen für schlechten 
Schlaf
- Mentaler Stress und Schlafprob-
leme
- Begleitumstände, die guten Schlaf 
erleichtern
- Bewegungsübungen
- Atemübungen
- Konzentrationsübungen
- Meditationstechniken

Winter-
leuchten!

Samstag, 18. Dezember 2021 ab 15 Uhr
am Glasmalerei-Museum

Glühwein und Kaltgetränke
Kinder-Lesung und Bastelspaß im Museum

Es gilt die 2G-Regelung
Änderungen im Rahmen der CSchuVo vorbehalten

Preisverleihung der Advents-Rallye mit tollen Gewinnen

Mach mit bei der Advents-Rallye:

Posaunen-Chor

WürstchenWaffeln

Fortschritt im Bereich 
Behelfsbrücke und Neubau 
Heinrich-Weitz-Brücke / 
Brücke Körrenzig

Wie bereits in der örtlichen 
Presse berichtet, wur-
den zwischen dem 4. und 

11. November 2021 Erkundungs-
bohrungen für die Behelfsbrü-
cke sowie den Neubau der Hein-
rich-Weitz-Brücke durchgeführt. 
Bei den Bohrungen handelt es 
sich um Schneckenbohrungen bis 
20m Tiefe. Diese sind notwendig 
um den Untergrund bestimmen 
zu können und daraus folgend die 
Tragfähigkeit für die Fundamen-
te beider Brücken zu bestimmen.  
 Für die Brücke in Körrenzig wird 
dieses ebenfalls in Kürze erfolgen.
Die entsprechenden Ergebnisse der 
ersten Bohrungen liegen bereits 
vor und wurden an ein Ingenieur-/ 
Statikbüro weitergeleitet. Durch 
dieses wird nun die Geometrie so-

wie der Aufbau der notwendigen 
Fundamente berechnet. Im Nach-
gang wird die Berechnung durch 
einen Prüfstatiker geprüft und 
freigegeben. Die baulichen Maß-
nahmen werden nach notwendi-
ger Ausschreibung durch die po-
litischen Gremien beauftragt. Der 
Aufbau der Behelfsbrücke wird 
nach derzeitigem Stand im Früh-
jahr 2022 erfolgen.

Für den Neubau der Hein-
rich-Weitz-Brücke sowie den 
Neubau der Brücke in Körrenzig 
werden aktuell entsprechende 
Ausschreibungen vorbereitet. Für 
diese ist das generell gültige Verga-
berecht des Landes NRW anzuwen-
den. Parallel werden entsprechen-
de Wiederaufbaupläne erarbeitet.

Winterleuchten am 
Glasmalerei-Museum
Am Samstag, den 18.12., wird 

es rund um den Lichterbaum 
am Glasmalereimuseum 

weihnachtlich. Zusammen mit dem 
Museum organisieren vier Linni-
cher Vereine, unterstützt durch die 
Stadt Linnich, einen kleinen Weih-
nachtsmarkt.

In stimmungsvoller Atmosphäre 
sind in den drei Holzbuden ab 15 
Uhr allerlei Leckereien zu erhalten: 
so wird der AKV Linnich Glühwein 
und Kaltgetränke anbieten, die 
Schützengilde wird die Besu-
cher*innen mit heißen Würstchen 
versorgen und die Jungs von Fortu-
na 2020 werden leckere Waffeln 
und Kaffee zaubern während „Wir 
in Linnich“ sich um die muckeli-
ge Wärme mit neu angeschafften 
Heizstrahlern kümmern wird.

Um 16 Uhr startet im Glasmale-
rei-Museum ein ganz besonderes 
Programm für die kleinen Bür-
ger*innen von Linnich: nach der 
Lesung einer Weihnachtsgeschich-
te können die kleinen Künstler*in-
nen in der Museumswerkstatt bun-
te Glaslichter gestalten.

Ab 17.30 Uhr wird es dann unter 
dem Lichterbaum musikalisch: der 
Posaunenchor Linnich wird ein 
kleines Konzert geben und dort 
weihnachtliche Melodien erklin-
gen lassen.

Ein besonderes Highlight wird si-
cherlich die Preisverleihung zur 
Adventsrallye sein, die ab dem 27. 
November alle Einwohner*innen 
und Besucher*innen unserer Stadt 
durch Linnich führen wird und an 
verschiedenen Stellen Fragen und 
Aufgaben rund um das schönste 
Fest im Jahr stellen wird. Die Rallye 
ist mit der App Actionbound spiel-
bar, Hinweise zu den Lösungen 
werden in den einzelnen Schau-
fenstern der Innenstadt zu finden 
sein.

Als Preise winken hier zwei Karten 
für die Veranstaltung von Jürgen B. 
Hausmann, die am 18. März 2022 in 
der Kultur- und Begegnungsstätte 
stattfindet, ein 50-Euro-Gutschein 
für das Glasmalerei-Museum sowie 
ein weihnachtliches Vereinspaket, 
in dem einige schöne Dinge zu fin-
den sein werden.

Auch in diesem Jahr werden Ni-
cole Ramm und ihre Helfer die 
Wunschbaum-Aktion durchfüh-
ren. Die Werbegemeinschaft Lin-
nich e.V. unterstützt sie mit dem 
Aufstellen des Tannenbaums auf 
dem Kirchplatz.
Die Wunschzettel können bis 
zum 26.11.2021 in der Merzbach-
schule, im DM, der Kita Bachpi-

raten, der Kita Zaubermäuse, im 
Edeka und im Penny in die vor-
bereiteten Wunschboxen gewor-
fen werden.
Die Kinder werden gebeten, die 
Wünsche in einem Rahmen von 
circa 25 Euro zu halten.
Ab dem 28.11.2021 können 
Weihnachtsengel die Wünsche 
vom Baum nehmen.

Wunschbaum-Aktion 2021
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50-jähriges Vereinsjubiläum des ASV Körrenzig
Der Angelsportverein Körren-

zig besteht seit dem Jahr 1971 
und wurde seinerzeit von ei-

nigen Anglern ins Leben gerufen, 
die sich zur damaligen Zeit mit 
eigenen Ideen auf den Weg mach-
ten. In den ersten Jahren konnte 
dann auch der noch heute betreu-
te Gewässerabschnitt der Rur zwi-
schen Linnich und der Kreisgrenze 
Heinsberg angepachtet werden. 
Man kümmerte sich um den Fisch-
bestand, regelmäßige Gemein-
schaftsfischen, beseitigte schon 
Müll am Gewässer und die gelebte 
gesellige Gemeinschaft kam nicht 
zu kurz.

In den 90er Jahren fand auch in den 
Fischereivereinen ein Umdenken 
statt. Der Natur- und Artenschutz 
wurde viel weiter in den Vorder-
grund gerückt und hörte auch 
nicht an der Gewässeroberfläche 
auf. Noch in den ersten Jahren bis 
in die Mitte der 1980er Jahre waren 
viele unserer Gewässer weit weg 
von einem „guten ökologischen Zu-
stand“, wie es heute die EU-WRRL 
(EU Wasserrahmenrichtlinie) vor-
gibt und einfordert. Abwässer 
wurden ungereinigt in die Flüsse 
geleitet, Begradigungen sollten 
vor Hochwasser schützen und der 
Lachs als Wanderfisch war noch in 
unerreichbarer Ferne, verglichen 
mit der heutigen Situation.

Die Renaturierung des Gewässer-
abschnittes der Rur in Körrenzig 
im Jahr 2001 (RIPARIA Programm) 
schuf neue Retentionsräume und 
schloss abgetrennte Altarme wie-
der an die Rur an. Die Natur durfte 
und sollte sich wieder ausbreiten. 
Heute kann man den Biber bei sei-
ner Arbeit sehen und der Lachs ist 
als Wanderfisch wieder in der Rur 
unterwegs. Wir sind stolz, diesen 
Prozess begleiten zu können.
Im Laufe der Zeit kamen auch die 
zentralen Punkte des Naturschut-
zes in den Vorständen und Verei-
nen an, die heute gelebte Praxis 
sind. Man versteht das gesamte Ge-
wässersystem als ein ökologisches 
System und man kann mit Fach-
kenntnis unterstützen. Die Grün-
dung der Hegegemeinschaft Rur 
als Zusammenschluss aller Vereine 
von der Eifel bis zur Landesgrenze 
zu den Niederlanden zeigte dies 
auch und der Lachsaufstieg in die 
Rur wurde in Roermond durch 
die niederländischen Kollegen 
überwacht. Naturschutz Projekte 
wie eigenes Biotop, Insektenhotel, 
Streuobstwiesen mit Wildblumen-
bereich, Bachforellen Brütlinge für 
die Rur, Gewässerstandplätze für 
die Bachforelle sind nur einige der 
vielen Aktivitäten, die sich in den 
letzten Jahren umsetzen ließen. 
Aber auch die Beteiligung am neu-
en Landschaftsplan 2 und die fach-
liche Diskussion mit vielen Betei-

ligten auf Ebene des Kreises Düren 
gehören dazu.
Wir blicken auf spannende und 
abwechslungsreiche Vereinsjahre 
zurück und können uns in diesem 
Jahr nur intern über dieses Jubilä-
um freuen. Die Pandemielage ließ 
bisher keinerlei größere Veranstal-
tungen zu oder aber nur unter er-
heblichen Auflagen.
Doch möchten wir auch unseren 
heutigen Mitgliedern für ihre Treue 
und Verbundenheit danken. Einige 
schon seit den Gründertagen dabei 
und mit dem entsprechenden per-
sönlichen Jubiläum auch in diesem 
Jahr in besonderer Würdigung. 
Ehrungen werden über den Rhei-
nischen Fischerverband und den 
Verein selbst ausgesprochen und 
finden ihren Weg zu den Jubilaren. 
Als Gründungsmitglied mit 50 Jah-
ren Zugehörigkeit können wir Frie-
del Klöckner mit der Goldenen Eh-
rennadel des Vereins auszeichnen.
Einigen langjährig in der Verant-
wortung des Vorstands stehenden 
Vereinsmitgliedern kann das Sil-
berne (15 Jahre Vorstandsarbeit) 
und Goldene (25 Jahre Vorstands-
arbeit) Verbands-Ehrenzeichen 
verliehen werden. Neben den Ver-
einsaktivitäten sind auch Posten 
in der Bezirksgruppe, der Hege-
gemeinschaft Rur und im Fische-
reiverband dabei gewesen. Dazu 
kommen noch öffentliche Rollen 
als Fischereiaufseher des Kreises 

Düren und Heinsberg dazu und 
fast alle Vorstandsmitglieder ha-
ben entsprechende Lehrgänge zu 
ausgebildeten Gewässerwarten in 
den letzten Jahren absolviert. Zu 
den Geehrten gehören: Wilfried 
Fleschen (1. Vorsitzender), Karl-
Heinz Marth (2. Vorsitzender), Gui-
do Strauch (Kassierer) und Thomas 
Kleinen (Schriftführer).
Für langjährige Mitgliedschaft 
können seitens des Rheinischen Fi-
schereiverbandes auch noch einige 
Mitglieder für 25 Jahre und mehr 
ausgezeichnet werden: Andreas 
Mutschler, Walter Vaehsen, Hans 
Schmitz, Leo Matzerath, Toni 
Schild, Andreas Achternbosch, Wil-
libert Schröder und Alfred Tempel.
Der Angelsportverein selbst wird 
seitens des Rheinischen Fischer-
eiverbandes und des DAFV (Deut-
scher Angelfischerverband) für 
sein 50-jähriges Bestehen ausge-
zeichnet und darf sich über die Eh-
renmedaille des DAFV und über die 
entsprechende Verbandsauszeich-
nung freuen.

Alle Ehrungen werden auf der 
nächsten Mitgliederversammlung 
im Januar durch die Vertreter der 
Bezirksgruppe Eifel und des Ver-
bandes persönlich an alle Mitglie-
der übergeben und wir hoffen in 
diesem Rahmen eine kleine Feier-
stunde zum Jubiläum durchführen 
zu können.

Postkarten statt E-Mails!

Verschicken Sie wieder ein-
mal Postkarten mit qualita-
tiv hochwertigen Fotomoti-

ven aus Körrenzig an Ihre Lieben! 
Zu Weihnachten, zu Neujahr, zum 
Geburtstag, es bietet sich sicher 
eine Gelegenheit.

Wählen Sie zwischen zwei unter-
schiedlichen Sets mit jeweils drei 
Fotomotiven zur Alten Kirche und 
zur Ortschaft Körrenzig.

Diese werden vom Verein „Rettet 
die Alte Kirche Körrenzig e.V.“ zum 
Preis von € 5,00 pro Set angebo-

ten. Erworben werden können die 
Postkarten ab dem 22. November 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
im Pfarrbüro (Pfarrweg 4) und 
bei der Geschäftsstelle Körren-
zig der Raiffeisenbank Erkelenz 
(Hauptstr.). Genaue Abbildungen 
der verwendeten Motive finden 
Interessenten auf der Internetsei-
te des Vereins unter www.altekir-
che-koerrenzig.de.

Der Erlös dieser Aktion fließt in 
die Finanzierung der laufenden 
und zukünftigen Sanierungsar-
beiten.
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„Lernerlebnis Energiewende“ – Multivision 
erneut an der GAL
Nachhaltigkeit und Energiewende Schülerschaft multimedial näher gebracht

Und wieder mal schallte zu 
Beginn eines Schuljahres 
„Energie, Energie – Energie“ 

über die Flure der Gesamtschu-
le Aldenhoven-Linnich. Denn das 
Lerntheater besuchte bereits zum 
4. Mal in Folge die GAL. Die Kul-
tur- und Begegnungsstätte Lin-
nich bot mit den aktuellen Hygi-
ene- und Abstandregelungen die 
optimalen Voraussetzungen als 
Veranstaltungsort. Das Team von 
FS Infotainment um Projektleiter 
Friedhelm Susok visualisierte un-
terstützt von der Gelsenwasser AG 
für die GALlier der Jahrgangsstufe 
8 erneut das Thema Energiewende 
und setzte die 2017 begonnene Rei-
he der Veranstaltungen zu diesem 
Thema an der GAL erfolgreich fort.

Den Schüler*innen der Jahrgangs-
stufe 8 wurde durch einen sehr 
anschaulichen und mit Wortwitz 
gepaarten Vortrag des Moderato-
renteams die Herkunft und Be-
deutung unserer Energie nahe ge-

bracht und leibhaftig verdeutlicht, 
wie sehr Energie unser Leben do-
miniert.

Aktuelle Themen wie der beschlos-

sene Ausstieg aus der Braunkohle, 
vor allem aber der fortschreitende 
Klimawandel und die damit ver-
bundene Bewegung „Fridays for 
future“ machen die Energiewende 

zum bedeutendsten Thema der Ge-
genwart.

Die schülerorientierte und alters-
gerechte Vortragsweise des Mode-
ratorenteams um Michael Schmidt 
vermittelte in 90 Minuten spiele-
risch und mit vielen anschaulichen 
Elementen das Wissen rund um die 
Energie und ihre Zukunft. Wäh-
rend der hochinteressanten Ver-
anstaltung wurden Energie-Erleb-
nisse für Schülerinnen und Schüler 
geschaffen, die auf multimedialem 
Weg neues Wissen vermittelten 
und vorhandenes festigen konn-
ten. Beispielsweise erlebten die 
GALlier eine Reise in die Welt der 
Energie, erfuhren mehr darüber, 
wie jeder einzelne von uns Ener-
gie sparen kann und wie die Ener-
giewende vorangetrieben werden 
könnte.

Weitere Informationen über das 
Projekt finden Sie unter www.
Energie-Unterricht.de

Linnicher Geschichtsverein 1987 e.V.
Linnicher Bücherbörse war ein voller Erfolg

Am letzten Tag im Oktober fand 
die traditionelle Bücherbörse 
des Linnicher Geschichtsver-

eins 1987 e.V. statt. Über 20 Aus-
steller aus Linnich und Umgebung 
präsentierten sich und ihre Schät-
ze in der integrativen Kultur- und 
Begegnungsstätte auf dem Place 
de Lesquin. Neben historischen Bü-
chern konnte der interessierte Be-
sucher auch Bilder, Ansichtskarten 
und allgemeine Literatur erwerben 
– sogar alte Backformen wurden 
angeboten.
Wie in den vergangenen Jahren er-
warteten die Gäste und Aussteller 
eine kleine Cafeteria mit Selbst-
gebackenem und Getränken. Er-
halten blieb auch die Diashow mit 
alten Bildern und kleinen Filmen 

aus Linnichs Vergangenheit. Ne-
ben Traditionen gab es auch zwei 
Neuigkeiten: Wegen des großen 
Interesses wurde die Bücherbörse 
schon im Vorfeld um zwei Stunden 
verlängert. Von 10 bis 15 Uhr konn-
ten die interessierte Besucher in 
den Ausstellungsstücken stöbern. 
Der Linnicher Geschichtsverein 
stellte erstmals die neue Broschü-
re „Aus Linnichs Vergangenheit – 
Motive und Geschichten“ vor. Die 
Broschüre kann weiterhin beim 
Geschichtsverein oder bei Schreib-
waren Kaufmann in der Rurstraße 
erworben werden. Die Bücherbörse 
fand natürlich unter den geltenden 
Corona-Schutzmaßnahmen statt 
und wurde finanziell von der inde-
land GmbH unterstützt.

Neugründung einer Selbsthilfegruppe
Schlaganfall was nun? Selbsthilfe und Erfahrungsaustausch für den Alltag

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren unterstützt ak-
tuell auf Initiative mehre-

rer Betroffener die Neugründung 
einer Selbsthilfegruppe. Schwer-
punkt dieser Gruppe sollen der 
Umgang mit der neuen Situation 
nach einem Schlaganfall und die 
Bewältigung sich daraus ergeben-
der Alltagsprobleme sein.
In der Selbsthilfegruppe besteht 

die Möglichkeit mit anderen Be-
troffenen in Kontakt zu treten und 
sich über die Veränderungen der 
Alltagssituation auszutauschen.

Die Treffen finden in den Räum-
lichkeiten des Paritätischen NRW, 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Dü-
ren statt. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Weitere Informationen erhalten 
Sie in der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
unter Tel. 02421 48 92 11
(Mo.-Fr. 9-12 Uhr sowie Di. 14-17 
Uhr) oder per Mail selbsthilfe-due-
ren@paritaet-nrw.org.
 
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle des 
Paritätischen Landesverbandes 
NRW ist zentrale Anlaufstelle für 
alle Fragen zur Selbsthilfe. Die 

Fachkraft, Anja Jahn, stellt auf 
Anfrage Kontakt zu bestehenden 
Gruppen her, verweist bei Bedarf 
auf professionelle Hilfsangebo-
te, berät und unterstützt bei der 
Gründung einer Selbsthilfegruppe, 
fördert den Erfahrungsaustausch 
bestehender Selbsthilfegruppen 
im Kreis Düren untereinander und 
vieles mehr. Die Beratung ist ano-
nym und kostenlos.
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DLRG Ortsgruppe Linnich ist wieder da!
Die DLRG Ortsgruppe Linnich 

hat auf ihrer ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 

28. September 2021 einen neuen 
Vorstand gewählt. Durch die Wahl 
konnte die im Raum stehende Auf-
lösung des Vereins verhindert wer-
den.

Coronabedingt verspätet verlief 
die Mitgliederversammlung trotz 
der angespannten Situation in 
harmonischer Stimmung. Der am-
tierende, langjährige Vorsitzende 
Richard Wegner begrüßte die an-
wesenden Mitglieder und die Eh-
rengäste Gerd Jerathe, Ehrenvor-
sitzender der Ortsgruppe Linnich, 
und Bernhard Kloock, Leiter des 
DLRG Bezirks Kreis Düren. Da die 
Aktivitäten des Vereins wegen der 
Renovierung des Hallenbades und 
wegen der Einschränkungen durch 
Corona überwiegend ruhten, gab es 
im Bereich Ausbildung nur wenig 
zu berichten.
Im Bereich Einsatz nahmen Mit-
glieder aus Linnich an dem Hoch-
wasser-Einsatz der DLRG Trupps in 
den Einsatzgebieten in NRW teil. 
Dazu berichteten der Leiter Einsatz 

Alexander Wegner, Richard Weg-
ner und Bernhard Kloock ausführ-
lich den anwesenden Mitgliedern. 
Besondere Erwähnung fand die 
hohe Motivation der Helfer sowie 
die Kooperation der Hilfsorganisa-
tionen untereinander während des 
Einsatzes. Gesucht werden immer 
neue aktive Helfer*innen für den 
Katastrophenschutz. Interessen-
tinnen und Interessenten melden 
sich bitte bei dem neugewählten 
Vorstand. Während seines Berich-
tes aus der Vorstandsarbeit erklär-
te der Vorsitzende Richard Wegner, 
dass er sich entschieden habe, das 
Leitungsamt nach 11 Jahren nie-
derzulegen.
In den weiteren Berichten schlos-
sen sich die aktuellen Amtsinha-
ber der Fachressorts dem Rücktritt 
an. Alle wünschten dem Verein 
einen erfolgreichen Neustart und 
frischen Wind für die Zukunft. Die 
Jugendvorsitzende Anne Clemens 
berichtete über die Aktivitäten 
der Jugendgruppe in den Jahren 
2019 und 2020. Highlights waren 
die Ausflüge nach De Efteling (Nie-
derlande), zu der Bauernhof-Erleb-
nisoase Irrland bei Kevelaer sowie 

dem Superfly in Aachen. Auf der Ju-
gendversammlung am 09.03.2020 
wurde wieder ein kompletter Ju-
gendvorstand gewählt. Für das 
Jahr 2021 sind noch ein Spiele-
nachmittag für Kinder sowie eine 
Fortbildungsveranstaltung für den 
Jugendvorstand vorgesehen. Zwei 
mehrtägige Veranstaltungen – ein 
Kinderwochenende in Brachelen 
und das Landeskindertreffen der 
DLRG Landesverbandes Nordrhein 
– sind jetzt bereits für 2022 fest in 
der Planung.
Der Bericht der Schatzmeisterin 
Tamara Göbbels sowie die Berichte 
der Kassenprüfer für die Jahre 2019 
und 2020 zeigten sowohl eine ein-
wandfreie Kassenführung als auch 
eine erfreuliche finanzielle Situati-
on. Die Vorstandswahlen wurden 
von Bernhard Kloock geleitet. Als 
neuer Vorsitzender wurde Thomas 
Nau, als neuer Schatzmeister Heinz 
Neukirchen und als neuer Ge-
schäftsführer Georg Nau gewählt. 
Damit ist die Handlungsfähigkeit 
der Ortsgruppe Linnich wieder in 
vollem Umfange gegeben. Richard 
Wegner als Leiter Ausbildung, Mi-
chael Claßen als Leiter Einsatz so-

wie Sabine Knauff als Beisitzerin 
ergänzen den aktuell nicht voll-
ständigen Vorstand.
Richard Wegner – in seiner neu-
en Funktion als Leiter Ausbildung 
– teilte mit, dass neue Kurse im 
Bereich Anfänger- und Rettungs-
schwimmen im Jahre 2022 im 
Hallenbad RUBA Linnich ab dem 
17.01.2022 stattfinden werden. An-
meldungen von Interessenten wer-
den ab sofort unter den Mail-Ad-
ressen info@linnich.dlrg.de oder 
ausbildung@linnich.dlrg.de entge-
gengenommen.
Mit dem Hinweis, dass Probleme 
häufig durch eine fehlende oder 
nicht ausreichende Kommunikati-
on verursacht werden können, bat 
der neue Vorsitzende Thomas Nau 
zum Abschluss der Versammlung 
alle Anwesenden, den Vorstand 
bei Fragen, Unklarheiten oder 
möglichen Herausforderungen 
rechtzeitig zu informieren. Mit den 
besten Wünschen für eine schöne 
Adventszeit beendete Thomas Nau 
die Mitgliederversammlung.

 Autoren: Georg Nau/ 
 Anne Clemens

Der Närrische Empfang des 
Kreises Düren findet auch im 
Jahr 2022 nicht statt. Aufgrund 
der aktuellen unklaren Pande-
mielage wird er voraussichtlich 
erst im Jahr 2023 wieder in ge-
wohntem Rahmen ausgerich-
tet.
Der Regionalverband Düren im 

Bund Deutscher Karneval und 
Landrat Wolfgang Spelthahn 
haben sich darauf verständigt, 
noch einmal auf den traditio-
nellen Kreisempfang vor den 
Karnevalstagen zu verzichten. 
Im Jahr 2023 soll der Empfang 
dann am Mittwoch vor Weiber-
fastnacht stattfinden.

Närrischer Empfang 2022 
findet nicht statt

Gesamtschule Aldenhoven Linnich gestaltet 
den Schulhof am Pestalozziring
Viele fleißige Helfer*innen setzen die Pläne von Schule, Förderverein und Verwaltung um

Kreativität sowie zupackende 
Arbeitskraft waren am 30. No-
vember auf dem Schulhof der 

GAL angesagt. Die Umgestaltung 
des Schulhofes stand auf dem au-
ßerunterrichtlichen Programm.
 
Vorab hatte sich eine Arbeitsgrup-
pe um den Abteilungsleiter Markus 
Frohreich mit der Frage beschäftigt, 
wie man den Schulhof für die noch 
jungen Schüler*innen im „Haus der 
Kinder“ für die Pausen attraktiver 
gestalten könnte. Gemeinsam mit 
Ralph Claßen, Bürgermeister der 
Gemeinde Aldenhoven, und Lothar 
Tertel, Fördervereinsvorsitzender 

der Gesamtschule, wurde dann ein 
Begehungstermin angesetzt um 
möglichst alle Wünsche, Pläne, Vo-
raussetzungen und Möglichkeiten
in Einklang zu bringen. Jana 
Schwerdt-Schlögl, Techniklehrerin 
der GAL zeichnete den Plan, der 
Grundlage für den samstäglichen 
Arbeitstermin war.
 
Dem Aufruf des Abteilungsleiters 
zur Unterstützung folgten schnell 
zahlreiche Zusagen für die Um-
setzung von Eltern, Lehrkräften, 
Schüler*innen, Gemeinde und För-
derverein, so dass am Samstag eine 
mehr als 50-köpfige Mannschaft 

antreten konnte, die auf dem 
Schulhof mit Spaten und sonstigem 
Arbeitsgerät mithalf, die Ideen der 
Planungsbeteiligten umzusetzen. 
Die SV sorgte dabei unter Anlei-
tung der Hauswirtschafslehrerin 
Clara Riccio und Unterstützung 
von SV-Lehrerin Laura Loose für 
die Verpflegung, um so einen klei-
nen Dank für die Arbeit aller Betei-
ligten zum Ausdruck zu bringen.
 
Zielsetzung der Aktion war eine 
ansprechendere Bepflanzung der 
Böschungen sowie die Schaffung 
von Ruhezonen und zusätzlichen 
Spielgelegenheiten, um dem Pau-
sengeschehen neue attraktive 
Möglichkeiten eröffnen zu kön-
nen.

  Die Umsetzung gestaltete sich 
getreu dem Motto „GEMEINSAM 
– AKTIV – LERNFREUDIG“ bei tol-
ler Atmosphäre als gelungenes 
Gemeinschaftsprojekt von Eltern, 
Lehrkräften und Schüler*innen.

So hatte selbst der Wettergott ein 
Einsehen und ließ den Regen ledig-
lich um Aldenhoven herum, nicht 
aber an unserem Schulstandort 
niedergehen. Das Ergebnis kann 
sich als gelungenes Projekt der 
starken GAL-Schulgemeinschaft 
wirklich sehen lassen.

Ein erster Schritt in Richtung 
Schulhofumgestaltung ist getan, 
dem weitere Schritte folgen wer-
den.
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Der Bürgerbus bringt Sie zum Einkaufen über die Rur
Die beschädigte Brücke in Linnich bringt viele Unannehmlichkeiten mit sich. Viele Leute
aus der Stadt fragen sich seit Monaten wie Sie die Einkaufsmöglichkeiten (EDEKA; DM;
Penny) in den nächsten Jahren auf der anderen Seite von der Rur erreichen können.

Wir, der Bürgerbus Linnich e.V. - Linie für Linnich, hat dafür die Lösung. Für nur 1,-
Euro je Fahrt innerhalb von Linnich bringen wir sie nach folgendem Fahrplan hin und
zurück.

Haltestelle ab Uhrzeit Uhrzeit
Ecke Rurdorfer Str. / Wilhelm-Raabe-Str. 08:49 09:49
Römerring 08:50 09:50
Ernst-Moritz-Arndt-Platz 08:52 09:52
Rathaus 08:53 09:53
Rurstrasse gegenüber Bäckerei Schrapper 08:54 09:54
Kreissparkasse / Feuerwehr 08:55 09:55
EDEKA an 08:58 09:58

Bürgerbus Linnich e.V. Haltestelle ab Uhrzeit Hinweis
Rathaus 10:32

Der Bus fährt
Rathaus, EMA-Platz,
Wilhelm-Raabe-Str.

über
Rurdorf, Welz,

Ederen,
Gereonsweiler
nach Linnich

Ernst-Moritz-Arndt-Platz 10:33
Römerring 10:35
Ecke Rurdorfer Str. / Wilhelm-Raabe-Str. 10:36
Linienbetrieb: Rurdorf, Welz, Ederen, G.-weiler, Linnich

Altermarkt 10:53
Rurstrasse gegenüber Bäckerei Schrapper 10:54
Kreissparkasse / Feuerwehr 10:55
EDEKA an 10:58

Zurück in die Stadt (Haltestellen wie oben)
Haltestelle ab EDEKA Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit
ab EDEKA 09:24 10:24 11:24
Falls sie Fragen dazu haben, rufen sie einfach den Fahrer an:

 0157 301 716 20
Weitere Informationen zu unserem Verein und unserer ehrenamtlichen Tätigkeit finden
Sie auf unserer Homepage www.buergerbus-linnich.de

Bürgerbus Linnich e.V.

Fahrer/innen gesucht!
Haben Sie Interesse und Lust in ihrer Freizeit den Bürgerbus zu fahren?

Der Linnicher Bürgerbusverein betreibt schon über 20 Jahre den Linienverkehr
zwischen 9 Ortschaften und der Stadt Linnich.

Vor und nach dem Linienverkehr befördern wir Kinder zu den
Kindergärten: Linnich, Ederen oder Gereonsweiler.

Wenn Sie Interesse haben unseren Bürgerbus zu fahren, können Sie gerne einen
unserer Fahrer/innen ansprechen oder rufen Sie mich an:

ihr Fahrerobmann Günter Bläsen 02462-1432.

Ein großes Plus unserer ehrenamtlichen Arbeit ist es, Sie bestimmen selber an
welchem Tag im Monat, (ein-oder zweimal) Sie den Bürgerbus fahren.

Sie fahren selbstständig, sind Teil einer Fahrergruppe von z.Zt. 18 Personen.
Fahrzeit von morgens ca. 7:30 Uhr bis ca. 14:30Uhr,
dazwischen eine Mittagspause von ca. 60 Minuten.

Um den Bürgerbus zu fahren, benötigen Sie nur den Führerschein Kl. B (früher Kl.3).

Würde mich sehr freuen wenn Sie uns anrufen. Sie können auch gerne einen Tag
oder 1-2 Stunden mitfahren um sich selber einen Eindruck vom Fahrbetrieb zumachen.

Übrigens:
Der Bürgerbus fährt täglich, Montag-Freitag von 8:30h bis 11:45h

im Linienverkehr. Verbindet 9 Ortschaften mit Linnich.
zum Arzt, zur Sparkasse oder zum Einkaufen z. B. Edeka, dm-Markt, Penny, Aldi.

Hinfahrt für 2 Euro, Rückfahrt für nur 1 Euro!! Stadtfahrt für nur 1 Euro.

Auskunft zum Bürgerbus Linnich bei:
Fahrerobmann: Günter Bläsen, Tel.:02462-1432
Vorsitzender: Keith Godden, 02462-2060606

info@buergerbus-linnich.de
www.buergerbus-linnich.de

SA 15. Januar  
Kartenvorverkauf bei Kaufmann ab 08:00 Uhr 

SA 05. Februar Einlass: 17:30 Uhr 
Große Prunksitzung               Beginn: 19:11Uhr 

SA 19. Februar  Einlass: 14:00 Uhr 
BIWAK                                     Beginn: 15:11 Uhr 

SO 20. Februar  Einlass: 14:00 Uhr 
Kindersitzung                         Beginn: 15:11 Uhr 

DO 24. Februar  Einlass: 11:11 Uhr 
Rathaussturm                         Ende: 18:00 Uhr 

SO 27. Februar 
Karnevalsumzug um 14:30 Uhr  
mit anschließendem Kehraus 
Aufstellung 14:00 Uhr 

 
 

Alle Veranstaltungen finden unter Einhaltung der 2-G-Regeln in der  
Kultur- und Begegnungsstätte auf dem Place de Lesquin statt. 
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Ob zumArzt, Apotheke, Optiker,
Bank, Rathaus oder einfach
nur einkaufen, wochentags
steht das Team vom
Bürgerbus Ihnen
vormittags zur
Verfügung.

Information unter:

--g
dL-

-

Amtsblatt der Stadt Linnich
„Evangelische Gemeinde Linnich“.

Sonntags 10 Uhr Gottesdienst
jeden 1. Sonntag im Monat um 11.00 Uhr Gottesdienst

Termine für Dezember 2021

Asylberatung, mit Freya Lüdeke, nur nach telefonischer Rücksprache,
Tel.: 0 24 62 / 97 56 -14
Frauenhilfe: 09.12.2021 und 23.12.2021 von 14.30-16.30 Uhr
Frauenstammtisch: 14.12.2021, 19.00 Uhr im Gemeindehaus
Ökumenisches Trauercafé: 16.12.2021von 15.00-17.00 Uhr im Gemeindehaus der
Ev. Kirche Linnich
Kreativkreis: 04.12.2021 und 18.12.2021 von 16.00-18.00 Uhr
Regionaler Posaunenchor unter der Leitung von Wolfgang Feuerlein:
jeden Mittwoch ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Erkelenz, Mühlenstraße 4-8,
Interessierte sind herzlich willkommen
Gospelchor „ 06.12.21 von 19.00-21.00 Uhr mit Andrea Katzenburg
IFNOK: 02.12.2021 und 16.12.2021 um 19.00 Uhr mit dem Jugendteam
Familientreff: 04.12.21 ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus
Komm wir reden…!“ Biblisch-theologischer Gesprächskreis
16.12.2021 19.30-21.00 Uhr im Gemeindehaus
Katechumenenunterricht: 14.12.2021 von 16.30–18.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: 07.12.2021 und 21.12.2021 von 16.30–18.00 Uhr
Presbyteriumssitzung: Termin bitte im Gemeindebüro erfragen
Grüner Hahn Jeden dritten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr im Gemeindehaus
Bastelwerkstatt für Kinder von 6 bis 11 Jahren: 11.12.2021 von 12.00-16.00 Uhr im
Gemeindehaus in der Ev. Kirchen Linnich

Alte Kirche Körrenzig
Erstmals in der Adventszeit geöffnet

Erstmals seit der Wiedereröff-
nung im September 2005 wird 
die Alte Kirche in der Advents-

zeit geöffnet sein. Grund hierfür 
ist eine Weihnachtskrippe mit le-
bensgroßen Figuren, die in den 
nächsten Tagen von Mitgliedern 
des Vereins „Rettet die Alte Kirche 
Körrenzig“ aufgebaut wird.
Geöffnet ist die Alte Kirche am 3. 
und 4. Adventssonntag, also am 
12.12. und 19.12., an Heiligabend 
und an den beiden Weihnachtsta-
gen jeweils in der Zeit von 11:00 bis 
18:00 Uhr.

Ein Dank des Vereins geht an den 
Verein „Rurdorfer Krippenfreunde 
e.V.“ Erst durch deren Bereitschaft 
zum Ausleihen der Figuren wurde 
diese Aktion ermöglicht.
Der Eintritt in die Alte Kirche ist 
frei. Spenden, die zur Finanzierung 
der laufenden und zukünftigen Sa-
nierungsprojekte verwendet wer-
den, sind herzlich willkommen.
Weiterhin bittet der Verein, beim 
Besuch der Alten Kirche die aktu-
ellen Empfehlungen zu Corona, 
auf die durch Schilder hingewiesen 
wird, unbedingt zu beachten.

... für Dienstag, den 14.12.2021, 
um 19:30 Uhr ins Schützenhaus 
in Boslar.

unter Einhaltungen der Hygi-
enebedingungen und den pan-
demiebedingten Zugangs Be-
schränkungen des Landes NRW!

Versammlungsordnung:

1) Eröffnung und Begrüßung
2) Feststellung der form- und 
fristgerechten Einladung
3) Verlesung und Genehmigung 
der Niederschrift über die Jah-
reshauptversammlung vom 
28.06.2019 im Schützenhaus 
Boslar

4) Rückblick auf die Geschäfts-
jahre 2019/2020 und 2021
5) Kassenbericht
6) Bericht der Kassenprüfer
7) Gesamtvorstandswahlen
8) Wahl der Kassenprüfer
9) Vorschau auf die Session 
2021/2022
10) Mitgliedsbeiträge
11) Altpapiersammlung durch 
die Gesellschaft
12) Verschiedenes
 

Mit freundlichen Grüßen

Harald Veith
1.Vorsitzender der Gesellschaft

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der KG „Alle Mann Boslar“ e.V. ...

Wir laden ein…

„Kinderkiste“ jeden Mittwochnachmittag von 15.00-17.00 Uhr für Kinder von 4-12
Jahren (außer in den Ferien!)

…zum Mittagstisch
jeden Mittwoch um 12 Uhr im Gemeindehaus (außer in den Ferien!)

Wir laden ein…

… zum offenen Adventssingen
Auf dem Altermarkt am 08. Dezember 2021 um 19.00 Uhr mit dem Posaunenchor unter der
Leitung von Wolfgang Feuerlein.

Volkstrauertag 2021 in 
Gereonsweiler

Den pandemischen Ursachen 
entsprechend nahmen neben 
Ortsvorsteher Frank Pfings-

ten noch Vertreter der St. Gereon 
Schützenbruderschaft (Helmut 

Schmidt), der Freiwilligen Feuer-
wehr (Alex Sieberichs), der Musik-
freunde (Thomas Herber) und dem 
FC Constantia 09 (Hartmut Mandel-
artz) am Gedenken teil.

Weihnachtsbaum 
schmücken in Gereonsweiler

Wie alljährlich veranstaltet 
auch in diesem Jahr die 
Dorfinitiative Gereonswei-

ler am Freitag, dem 3. Dezember, 
um 16.30 Uhr das Weihnachts-
baumschmücken. Die Kinder des 

Dorfes sind mit ihren Eltern oder 
Großeltern herzlich eingeladen, 
den Weihnachtsbaum an der Bür-
gerhalle mit Selbstgebasteltem zu 
schmücken. Die Dorfinitiative freut 
sich auf ein frohes Beisammensein.
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GAL läuft eine ganze Woche lang für Martinusaktion
Alle Klassen auch in diesem Schuljahr einzeln in Bewegung

Auch in diesem Jahr stand die 
gute Sache bei der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich 

im sportlichen Vordergrund. Die 
GALlier zeigten einmal mehr, dass 
sie ihrem Motto „Gemeinsam-Ak-
tiv-Lernfreudig“ alle Ehre machen 
und sich engagiert für den guten 
Zweck einsetzten.
 
Einiges ist aufgrund der Pande-
mielage immer noch anders in 
diesem Schuljahr: Das gilt auch für 
den seit Jahren etablierten Marti-
nuslauf. Doch mittlerweile kehren 
immer mehr und mehr außerun-
terrichtliche Aktionen zurück in 
den Schulalltag.
Der Fachschaft Sport, mit dem 
Sportprofil, wurde grünes Licht in 
Bezug auf den Sponsorenlauf für 
die Martinusaktion gegeben und 
hier hatte man sich auch in die-
sem Jahr überlegt, dass man an 
der GAL, den normalerweise an 
einem einzigen Tag stattfindenden 
Martinuslauf, wie im vergangenen 
Schuljahr auf eine ganze Woche 
ausdehnt. So wird der Lauf von je-
der Klasse einzeln in einer Doppel-
stunde absolviert. Absolviert wur-
den die Läufe in der Woche vom 
25.10. bis 29.10. Aktiv und bewe-
gungsfreudig zeigten sich die GAL-

lier bei goldenem Oktoberwetter.
 
Der Erlös wird sozialen Zwecken, 
der Martinusaktion Aldenhoven 
sowie dem Förderverein der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich 
zugutekommen.
 
Der ökumenische Verein  Marti-
nus-Aktion Aldenhoven e.V.  un-
terstützt Selbsthilfe-Projekte in 

der „Einen Welt“. Seit über 40 Jah-
ren  lernen Kinder und Erwach-
sene durch  ihre Beteiligung  an 
unseren Aktionen, dass Teilen im 
Sinne des  Heiligen Martin keine 
Einbahnstraße sein muss, sondern 
gegenseitiges Geben, Lernen und 
Beschenktwerden bedeutet.
Die Martinusaktion startet dieses 
Jahr unter dem Motto „Pollachi – 
Sonnenkraft Heilung schafft“. Das 

Preshitha Trust Hospital ist eine 
wichtige Anlaufstelle für die länd-
liche Bevölkerung von Pollachi 
im Süden Indiens. Es gehört zur 
Ordensprovinz Preshitha Coimba-
tore des karmelitischen CMI-Or-
dens. Diese Gemeinschaft initiiert 
Entwicklungsprojekte unabhängig 
von Kaste, Glauben und Ethni-
en. Darum unterstützt die Marti-
nus-Aktion in diesem Jahr die An-
schaffung von Solarmodulen, um 
die dort reichlich vorhandene Son-
nenenergie für eine sichere Strom-
versorgung zu nutzen und die Ge-
sundheit der Landbevölkerung zu 
verbessern.
Der Verein Martinusakti-
on Aldenhoven e.V. lädt ganz  
 herzlich zum Mitfeiern und Mittun 
ein und freut sich auf das Marti-
nuswochenende am 6. und 7. No-
vember.
In einer den aktuellen Umständen 
angepassten Weise führten alle 
Klassen mit guter Stimmung und 
Unterstützung des Kollegiums in 
der ersten Schulwoche nach den 
Herbstferien die Martinuslaufwo-
che an den beiden Schulstandorten 
durch. So wurden gemeinsam flei-
ßig Runden gedreht und so wieder 
einmal soziales Engagement mit 
sportlicher Aktivität verbunden.

Neuer Platz und neuer Ehrenvorsitzender
Hauptversammlungen beim F.C. Rasensport Tetz 1906 e.V.

Viel zu tun hatte der 1. Vor-
sitzender des FC Rasensport 
Tetz 1906 e.V. in den letzten 

Wochen, denn gleich zwei Doppel-
hauptversammlungen standen an. 
Die des Hauptvereins und die des 
Fördervereins Jugendfußball Tetz 
e.V., dem er auch vorsteht und zwar 
coronabedingt für die Jahre 2019 
und 2020.

„Es gab in beiden Versammlungen 
viel Positives zu verkünden“ so 
der 1. Vorsitzende René Eck. „Wir 
freuen uns z.B. sehr über die Förde-
rung aus dem Programm „Moderne 
Sportstätten 2022“, die es uns er-
möglicht unseren Rasenplatz kom-
plett zu sanieren“, berichtete er. 
Dazu die Staatssekretärin für Sport 
und Ehrenamt, Andrea Milz aus 
Düsseldorf: „Ich freue mich, dass 
wir mit den nun erteilten Förde-
rentscheidungen unseren Vereinen 
tatkräftig unter die Arme greifen 
können. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt einen spürbaren Beitrag 
zur Modernisierung unserer Sport-
stätten in Nordrhein-Westfalen zu 
leisten. Dies ist uns mit diesem För-
derprogramm gelungen. Nun kön-
nen wir den Sanierungsstau deut-
lich reduzieren“ so die Politikerin 
in Ihrem Förderbescheid. „Wenn 
alles nach Plan läuft, können wir 
ab der Saison 2022-2023 auf einem 
neuen Rasenplatz inkl. automati-
scher Beregnungsanlage unsere 
Spiele abhalten und trainieren. Mit 

in der Planung ist die Anschaffung 
eines professionellen Sportplatz-
mähroboters, der nicht nur eine 
professionelle Pflege gewährleistet, 
sondern mit dem wir auch unse-
ren Beitrag zu einer nachhaltigen 
CO2-Reduzierung leisten werden“, 

so der Vorsitzende weiter.

Trotz Corona kann der Verein, vor 
allem im Jugendspielerbereich, 
noch einmal deutlich zulegen und 
hat mittlerweile über 220 Kinder 
und Jugendliche die in Tetz trainie-

ren und spielen. „Wir haben deut-
liche Einnahmeverluste durch Co-
rona verzeichnen müssen, da jetzt 
zweimal die Sportwoche und das 
Jugendturnier ausgefallen sind. 
Dennoch sind wir in beiden Ver-
einen finanziell grundsolide auf-
gestellt und werden zukünftig das 
eine oder andere, vor allem an un-
serer Infrastruktur noch umsetzen 
können“, berichtet er weiter.

Eine ganz besondere Ehrung stand 
in diesem Jahr ebenfalls an. „So 
habe ich mich besonders darauf ge-
freut, Herrn Peter Greuel zum Eh-
renvorsitzenden des FC Rasensport 
1906 e.V. ernennen zu dürfen. Peter, 
der seit 1974 Mitglied im Verein ist 
und in dieser Zeit 25 Jahre Jugend-
leiter und 16 Jahre 1. Vorsitzender 
war, ist ein Musterbeispiel für eh-
renamtliches Engagement in unse-
rer Gesellschaft.

Noch heute erinnern sich viele Tet-
zer, mit einem breiten Grinsen im 
Gesicht, an die tollen Ferienfahr-
ten, die Peter über Jahre organisiert 
hat. So ging es teilweise mit 150 
Mann nach Österreich, die Schweiz 
oder nach Spanien“, so der Vorsit-
zende weiter. „Peter hat sich diese 
Auszeichnung wirklich verdient, 
weil er auch heute noch mit seinen 
75 Jahren immer da ist, wenn wir 
ihn brauchen. Wir hoffen, dass er 
gesund bleibt und uns noch viele 
Jahre lang erhalten bleibt.“
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Knigge: Der mit den Anstandsregeln
und mit der Etikette?
Ja – und doch auch gleichzei-

tig nicht. Denn Herrn Knigge 
ging es gar nicht um Tisch-

manieren und gutes Benehmen, 
sondern um ein sozial aufgeklär-
tes Miteinander. Und genau da 
hat das Team des Kindergarten 
St. Peter Körrenzig mit Unter-
stützung des Fördervereins Wald 
und Wiesenkinder e.V. auch an-
gesetzt, als es das Thema „Knigge 
und Manieren“ mit in den Plan 
der Vorschuldinder aufgenom-
men hat.
Aber alles in Ruhe von vorne:
Sich gegenseitig in die Jacke zu 
helfen, die Tür aufzuhalten oder 
am Tisch nicht zu zappeln oder 
gar mit dem Handy zu spielen 
– das sind Werte, die den Erzie-
hern, Erzieherinnen und Eltern 
der Kita-Kinder absolut wich-
tig sind. Und so haben sie be-

reits zum zweiten Mal mit den 
Vorschulkindern das Thema 
Benehmen und soziales Mitein-
ander besprochen. Im Kita-All-
tag wurde geübt, wie die Kinder 
miteinander reden, spielen und 
auch mal einen Streit schlichten 
möchten. Dabei ging es weniger 
um vorgegebene Regeln, sondern 
darum, wie man selbst behandelt 
werden möchte. Das Verständnis 
dafür war auch bei den Kleinen 
ganz schnell da. Denn wer möch-
te schon ständig Geschrei, Dis-
kussionen oder die Tür vor der 
Nase zugeschlagen bekommen?
Und so war der Besuch des Knig-
ge-Trainers Torsten Schröder 
dann auch der (fast) krönende 
Abschluss einer Themenreihe, 
die den Kindern bestimmt in Er-
innerung bleiben wird. Sie durf-
ten selbst ausprobieren, wie man 

den Tisch deckt, konnten mit 
entscheiden, welche Regeln im 
Gespräch gelten sollen und dann 
kam – und das war dann wirklich 
der krönende Abschluss – der ge-
meinsame Restaurantbesuch im 
Einhorn in Jülich. Hier freute 
man sich zum wiederholten Male 
darüber, die kleinen Restaurant-
besucher mit einem Mittagessen 
mit drei Gängen begrüßen zu 
dürfen. Salat, Erbsen, ein Süpp-
chen – da waren allerlei Stolper-
fallen eingebaut.
Aber mit gegenseitiger Hilfe und 
den Tipps des Trainers Torsten 
wurden alle Herausforderungen 
gemeinsam gemeistert. Die übri-
gen Gäste waren ganz begeistert 
von dieser Gesellschaft, die nur 
durch eines aufgefallen ist: durch 
gutes Benehmen und strahlende 
Augen. Das Eis zum Nachtisch 
war natürlich hochverdient!
Für die Erzieherinnen im Projekt 
ist klar: „Das ist uns wichtig für 
unsere Kinder auf dem Weg ins 
weitere Leben und die zweite 
Durchführung des Knigge-Trai-

nings war bestimmt nicht die 
letzte“, freut sich Frau Lohmberg, 
stellvertretende Kita-Leitung.
„Danke an die engagierten Eltern 
und an Torsten Schröder, der die 
Kinder mit Spaß und Engagement 
bei diesem tollen Projekt beglei-
tet hat.“ Sabrina Königs vom För-
derverein „Wald und Wiesenkin-
der e.V.“, Mitorganisatorin und 
selbst Mutter eines Knigge-Kids, 
fügt hinzu: „Es kann jetzt schon 
einmal passieren, dass wir von 
den Kindern am Tisch ermahnt 
werden, weil wir uns nicht an die 
gemeinsam vereinbarten Regeln 
halten. Und genau dann wissen 
wir: Für gutes Benehmen ist man 
nie zu alt! Und eben auch über-
haupt nicht zu jung.“ In diesem 
Sinne: Knigge-Kids sind fit für 
die Zukunft und für ein soziales 
Miteinander. Sich gegenseitig zu 
helfen, ausreden zu lassen und 
sich zu bedanken, ist für sie fast 
selbstverständlich – und wenn 
es dann doch mal einer vergisst, 
hilft eine freundliche Erinne-
rung.

Jugendbus „Die Wilde 13 2.0“ macht nun 
regelmäßig jeden Montag in Linnich Halt
Das Angebot wird sehr gut an-

genommen und daher liegt 
es nahe, es auch im Nordkreis 

weiter auszubauen“, sagte Elke Ri-
cken-Melchert, Leiterin des Amtes 
für Demografie, Kinder, Jugend, 
Familie und Senioren bei der offi-
ziellen Eröffnung der neuen Halte-
stelle in Linnich.

Mit dabei war natürlich auch Bür-
germeisterin Marion Schunck-Zen-
ker, die das Angebot für die Jugend-
lichen sehr begrüßt. „Das ist ein 
wunderbarer Übergang für die ak-
tuell fehlende Kinder- und Jugend-
einrichtung in der Kernstadt“, so 
Schunck-Zenker. Das war auch mit-
unter ein Grund, weshalb sich der 
Kreis Düren dazu entschlossen hat, 
den Bus nach Linnich zu schicken.

Laut Kathrin Sartorius, die beim 
Kreis für den Jugendbus zuständig 
ist, und Robert Fabig, der sich um 
den Sozialraum Linnich kümmert 

sowie der städt. Kinder- und Ju-
gendbeauftragten Sabine Deubgen, 
sei er dort nun auch genau richtig. 
Dies betonte auch Ulrich Lennartz, 
Geschäftsführer des Sozialdiens-
tes katholischer Frauen (SkF), der 
Kooperationspartner ist. „Der Bus 
zeugt von einer guten partner-
schaftlichen Kooperation mit dem 
Kreisjugendamt“, sagte Lennartz.

Der Bus hält nun jeden Montag zwi-
schen 15 und 20 Uhr an der Kultur- 
und Begegnungsstätte in Linnich 
am Place de Lesquin. Fahrer ist der 
Pädagoge Jens Musche, der die Kin-
der und Jugendlichen vor Ort seit 
vielen Jahren erfolgreich betreut.

Dort fungiert er als Ersatz bezie-
hungsweise Ergänzung örtlicher 
Jugendfreizeitangebote und soll, in 
kontinuierlichem Kontakt mit den 
Jugendlichen, ihre soziale Entwick-
lung durch Methoden der Freizeit-, 
Spiel- und Sportpädagogik stärken.
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JUGENDINFO

Bastelwerkstatt für Kinder
Am 13.11.2021 fand die monat-

liche Bastelwerkstatt der mo-
bilen Jugendarbeit Linnich 

unter Anleitung von Annette Egert 
statt. 
Diesmal wurde von den teilneh-
menden Kindern passend zu Weih-
nachten gebastelt.

Die Bastelwerkstatt findet monat-
lich in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Linnich statt.

Es gibt auch schon die neuen Ter-
mine für das Jahr 2022.

Wenn auch du Interesse hast, dann 
melde dich bei der Jugendleiterin 
Varinja Wirtz.

Kick and Cook
Am Montag, 25.10.2021, fand 

in Kooperation mit dem Fuß-
ballverein Fortuna Linnich, 

dem Jugendbus ‚Die Wilde 13‘, der 
Stadt Linnich und der Mobilen Ju-
gendarbeit Linnich der Aktions-
nachmittag ‚Kick and Cook‘ statt.

Mit 18 engagierten jungen Kids 
trainierten Mirco Maaßen und To-
bias Maybaum vom Fußballverein 
Fortuna 2020 Linnich e. V. in der 
Sporthalle der GAL. Währenddes-
sen bereiteten die Jugendleiter Va-
rinja Wirtz /Jens Musche und die 
städt. Kinder- und Jugendbeauf-
tragte Sabine Deubgen das Essen in 
der Kultur- und Begegnungsstätte 
Linnich vor.

Auf dem Tagesplan stand Gesun-
des: Rohkost mit Dips und Quark-
speise mit Obst.

Nach dem Training kamen die Kids 
zur KUBE und durften erst das Ge-
müse schnibbeln und anschließend 
verputzen. Vor allem der Nachtisch 
kam besonders gut an.

Der Tag wurde mit einer Teilneh-
mermedaille für jeden beendet.

Ein gelungener Startschuss für 
weitere gemeinsame Veranstaltun-
gen!
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Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Jürgen Schreiber

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
GAL:
09.15 bis 10.00 Uhr
11.10 bis 12.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

Kinder- und Jugendbeauftragte
der Stadt Linnich
Sabine Deubgen

montags- freitags
8.00 – 12.00 Uhr
donnerstags
14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus, Zi. 108
Rurdorfer Str. 64
Telefon: 02462/9908-114
sdeubgen@linnich.de

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich/GAL
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 9012122

Grundschulverbund/
Kinderschutzbeauftragte
Sylvia Schmitz-Spix/Roswitha
Schwanitz

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg 23
Telefon: 02462/901230

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich

Jan Kappler

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Stefan Theißen
Manuela Watzl
Nadja Zimmermann
Hanna Kirch

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Aline Dietrich 02421/221051277
Inga Reimer 02421/221051281

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr
donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Varinja Mijou Wirtz

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

Mittwochs 7.30 -15.15 Uhr
Freitags 7.30 – 13.15 Uhr

Und nach Vereinbarung
0163 39 908 21
02462 9908 311
hbleser@linnich.de

Linnich
JedenMittwoch, 10.00-12.00 Uhr

(außer in den Schulferien)

im Familienzentrum Bachpiraten

Bendenweg 21 a, Linnich

Geschwisterkinder sind herzlich willkommen!

Christoph Göbbels
Dachdeckermeister
Linner Weg 3 · 52441 Linnich
Tel./Fax: 02462/202279 · Mobil: 0173/2919029
E-Mail: info@christoph-goebbels.de

Dachtechnik
Wandtechnik

Abdichtungstechnik
Meisterbetrieb

Peter Lenzen

Rurdorfer Straße 44
52441 Linnich

Bestattermeister

www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de 02462/8786


